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Der Staat der Arbeit und Des Friedens 








Diefes Werk erfcheint als Fortfegung 
einer mit der Ausgabe „Kampf um’s Dritte Reich“ begonnenen Folge 
umter der Bildbezeihnung Folge II 








EIN JAHR REGIERUNG ADOLF HITLER 


Die Auswahl und Fünftlerifhye Durcjarbeitung der Pichtbider erfolgte dur; Heinrich Hoffmann, München 
Die tertlihe Geftaltung ftammt aus der Feder des Gturmführers der GA Leopold von Gchenkendorf, Berlin, 
unfer Verwendung einer Anzahl von Gomderbeiträgen, die von berufener Geite zur Verfügung geftellt wurden 





Das Werk ift herausgegeben vom Eigareffen-Bilderdienft, Altona-Bahrenfeld 
Gopnright 1934 by Eigaretten-Bilderdienft Altona-Bahrenfeld. Printed in Germany 





Vorwort 
Die Bewegung Adolf Hitlers Eriftallifierte fich um einen Kern. 


Man hat die Bedeutung diefes Kerns für die Gefarntbewegung fogar durch ein befonderes 
Abzeichen hervorgehoben. Ian hat ihm darüber hinaus einen ehrenvollen ITtamen verliehen, 
defjen Prägung auf den Führer felbft zurücdgebt: „Die alte Garde.“ 


Das foll keine neue Drganifation bedeuten, keine Gpgialformation, ja nicht einmal ein 
Sonderrecht für die Angehörigen diefer Gemeinfchaft. 


Der Ginn der „alten Garde” beruht gerade auf der Tatfache, daß fie die Partei als 
folche in ihrer Tradition und Gefchloffenheit repräfentiert, immer und zuerft das Gcickfal der 
Gefamtbewegung betrachtet und nicht als Gliederung, fondern als Ganzes denkt. 


Dhne mit ihren alten Kämpfern einen befonderen Kult zu treiben, fieht die national: 
fozialiftifche Bewegung in ihnen mit Recht das ftählerne Rücdgrat der NSDAP. Gie 
weiß, daß die ungehenren Belaftungsproben der Kampfzeit die Ilänner der alten Garde 
als verläßlichfte und freuefte Anhänger erwiefen haben. 


Wie fie in den guten und fchlechten Tagen der vergangenen Jahre zu ihrem Yührer fanden 
und felbftlos ihre harte Pflicht erfüllten, fo werden fie aud) in der Zukunft ihr Leben an 
die Cache fegen. 

Ein Buch wie diefes Fan nicht beffer beginnen als mit einem Bekenntnis zum Geift der 
alten Garde. lit dieferm Geift wurde die Bewegung in 14 fehweren Jahren zum Giege 
geführt; in dieferm Geift wurden die erfien großen Erfolge im nationalfozialiftifchen 
Deutfchland errungen und mit diefem Geift wird wieder Arbeit und Brot für alle gegeben. 


Ein Wol£ der Arbeit wird auch wieder ein Volk der Ehre fein. 


Baldur von Gchirad) 








„a gebörft ms“ 














Jahresbeginn 1933 


Sunderffaufende von Glocen läufen Über Deutfchland das Nahr 1933 ein, — und Müllionen deuffcher 
Menfchen hören diefes Laufen, das fie in früheren Zeiten frob und boffnungsvoll begrüßten, bei defjen Klängen 
ihr Herz freudig dem neuen Yahr enfgegenfchlug. Heute aber bat diefer Klang den Zon eines Grabgeläufes 
für fie. Mllzulange, Sabre um Nabre des Elends haben fie Hoffnung gehabt und an das Neue, das Kommende, 
das Befjere geglaubt. Deßt aber föünnen fie es nicht mehr. Heute ballen die einen zornig und haßerfüllt die 
Säuffe, weil fie die unverfchuldefe of nicht mehr erfragen förmen und wollen. Die anderen aber find fchon 
ftill geworden, fie ballen die Säufte nicht mebr, fie find mutlos und verzweifelt und denken nicht mehr an einen 
Anfang, fondern nur noch an das Ende. 

On den Grofftädten Deutfchlands führen arbeitslofe, armgemordene Deuffche das Leben Ausgeftoßener. 
Gchuldlos find fie in Not geraten, aus der ihnen feiner zu helfen imftande ift. ene marriftifchen Boltsver- 
führer, auf deren Schultern die Schuld an dem Elend unferes Millionenvolkes liegt, fie und ibresgleichen 
haben noch zu leben, quf zu leben. Gie haben fidy an die Fufferfrippen gedrängf und denken nicht daran, von 
ihnen wieder zu weichen. Gie kennen nicyt den Begriff „Vaterland“ und buldigen dem Goff Eaoismus. \ene 
anderen aber, die das Unglüc fraf, haufen mit Frau und Findern in Elendsquarfieren, denen nie und nimmer: 
mebr der Ausdruck „AWBohnung” beizumeffen ift. Die Ernährung ift fchlechf, mandy) einer bat überhaupt faum 
 nod) efwas zu effen, Krankheiten brechen aus, Ärzte Eönnen nicht in Anfpruch genommen werden; und fo voll- 
zieht fidy in vielen Sällen in einem dunklen Kellerraum das Gchicffal einer deuffchen Samilie. 

On den Gtempelftellen treffen fich jene um ihr Glücd Betrogenen, dort legen fie ihre Karten vor, befommen 
ordnungsgemäß ihre Stempel, und damit haben fie ihrer Pflicht Genüge getan. Der Gtaat behauptet, damit 
ebenfalls feiner Berpflichtung nachgefommen zu fein. An diefen Gtempelftellen £reffen fich die ärmften der 
Armen. Hier ift das offenfichtliche Zentrum des Elends. Hier prallen die Meinungen diefer deuffchen Mlenfchen 
barf aufeinander, hier erheben Agitatoren ihre Stimmen und werben für ihre Idee. Hier fchlagen fich deuffche 
Boltsgenoffi en gegenfeitig ins Geficht. Alle bungern fie, alle wollen ibr Leben verbeffern, aber wie fie es verbeffern 
‚wollen und für welches Ideal fie fämpfen, das ift der grundlegende Unterschied. Hier drückt feit Nabren der 
Nationalfozialismus, der GU-Mann, der Stunde den Stempel auf. Die Kämpfer Adolf Hitlers verfechten 
ihre Ddee bis zum leßfen Atemzuge. 

Diefe dee beißt Vaterland, diefe Idee beißt Deutfchland, diefe Ddee beigt Gemeinnuß, beißt Bolt: 
merdung. 

Ihnen gegenüber ftehen alle jenen, die dem Bolfchewismus, dem NMlarrismus, dem Begriff des jüdifchen 
Weltfapitals und der verbrecherifchen Reaktion hbuldigen. Und wo Ißorte nidye mehr überzeugen können, mag 
die Gewalt ihr übriges fun. Hunderffältig ift die Verfchiedenbeit der Anficht, nur in einem Punkte befteht eine 
grenzenlofe Einigkeit auf feiten der vaterlandslofen Elemente: Kampf gegen Wolf Hitler, Kampf gegen jeden 
Rationalfozialiften, fchonungslos, vertierf, gemein. 

loch gibt es einen Goff, und wo ein Hafenfreugbanner zur Erde fällt, wird es von einer anderen Kauft 
ergriffen und mieder emporgerifjen, neuem Kampfe entgegen. 

On den Induffriegegenden Deutfchlands, in denen fonft die Gchlofe raudyten und das Hämmern und 
Klingen des Stahls erfönte, wo deuffche Arbeiter Tag für Tag freudig und gefund an ihr Tagererk gingen, 
ift es ftill, ganz ftill geworden. Dde und verlaffen liegen die Fabrifräume da, die Gchylofe rauchen nicht 
mehr, die Zore find gefchloffen, und deuffche Arbeiter geben daran vorbei mit fehnfüchtigem Blic® bungern? 
und fraurig. 

Oft das die Erfüllung jener Berfprechungen, die ıgıd von jenen Männern, die ihr eigenes Blut verrieten, 
dem deuffchen Bolfe gemacht wurden? Ydo fißen jene Männer heute? IBo bleibt ihre Hilfe? Welcher deutfche 
Urbeiter lebt jenes herrliche Leben, das ihm von diefen Berführern vorgegaufelt wurde? 

Es ift anders, ganz anders gefommen. Denn ein Bol£, das feine Ehre mutwillig wegwirft, gibt fidy felbit 
auf, und ein Bol, das fidy felbjt aufgibt, bat fein Recyt auf Beftand mehr. Und in den Herzen deutfch denkender 
Nenfchen mwühlt es und läßt ihnen feine Rube. ene Männer von 1918 waren ja gar nicht das Volk! Gie 
baffen ja gar nicht das Recht, fich Bolfsverfreter zu nennen, denn das BolE hat fie nicht mit feiner Berfrefung 
beauffragt. Sie find feine Deuffchen!! Auf deuffchern Lande gebt der Bauer gebüct und fchrwermütig binter 
dem Pflug und dünge mit feinem Schweiß die Mutter Erde. Er fät den Samen, — — ob er die rucht noch 
ernfen darf, — er weiß es nicht. Vüdifch-marriftifche Geldgeber haben ihn in der Hand, fie preffen aus ibm den 
Wucherzins und lafjen ihn feines Lebens nicdyt mehr frob werden. Er ift eben Bauer, und „Bauer fein” heißt 
beufe dumm und ohne befondere Dafeinsberechtigung fein. Er ift Mittel zum Fmed und hat nur dafür zu 
jorgen, daß andere von den Erträgniffen feiner Scholle zu leben haben. Db er felbft dabei firbt, ift unmefentlich. 
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Und wo jahrhunderte lang ein und diefelbe deuffche Familie ihren Giß hatte, ftehen heute auf den Guts: 
böfen amerifanifche Yurusaufomobile, und die fdhneidende Stimme eines Auffionators tönt über den Hof, 
der für ein Bufferbrof an irgendeine Eapitalfräftige Perfon oder Firma verfchenft werden foll. 

Bo ein Ktornfeld ftebt, deffen fchrwere Ähren fich im Winde neigen, wird diefes Korn auf dem Halm gepfänder. 
Iöer bat diefes Getreide gefät? — das iff gleichgültig, das ift nicht wiffenswerf. 

Heute trägt der Bauer feine f[dyrwarze Fahne der Bauermmot, und diefe Schwarze Fahne recft fich drohend und 
flebend zum Simmelszelt hinauf, um Hilfe zu fuchen. 

In den Gfraßen der großen und fleinen Städte Deutfchlands aber fob£ der offene und brufale Kampf des 
Bolfchewismus und der Linfsparteien gegen jenen einzigen und leßten Berfeidiger Deutfchlands, gegen den 
Sationalfozialiften. Ein jeder Tag fordert feine Toten, und deutfches Bruderbluf fließt um jene beilige deutjche 
Erde, die von den Bolfsfremdlingen vergeffen und verlaffen murde. 





Eine Hommuniftin bebt 





Ein Bilb vom 1, Mai 1929 Maifenandrang ber Eparer vor ber Evarfalie 
Berlin, 1931 


Und dennocdy, — — mit jedem Dpfer, das gebradyt wird, wächft der Nafionalfozialismus. Die Zahl feiner 
Anhänger fteiger£ fi) ins Ungebeuerliche. Feder Nationalfozialift Eämpft für feinen Führer Adolf Hitler bis 
zum Yeßfen. Diefer Sührer bat ihm die Jdee gegeben, und diefe dee ift feine einzige Hoffnung, fein einziger 
Halt, an den er fich Elammerf mit dem legten Mlu£ eines Berzweifelnden und mif der nie vergangenen und nie 
vergebenden tiefen Liebe zu feinem deutfchen Baterland. 

Die Hafenkreuzfahne flaftert body im IWBind, fie ruft lauf über alle deuffchen Lande zum legten Kampfe auf, 
zu jenem allerlegten Kampfe, defjen Sinn in dem Sprichwort liegt: Lieber ein Ende mit Gchreden, als ein 
Gchreden obne Ende. 

Tod leben Deutfche! 

Und diefe Deutjchen, die fidy wieder offen, frei und ehrlich zu ihrer Heimat befennen und deren Zahl täglich 
und ftündlic, anfchwill£, fie laffen nicht von ihrem Sührer, und ihr Sübrer läßt von ibnen nicht, und fie werden 
ihn nad) vorne fragen, bis er jene Öfellung genommen baf, von der aus er die Gefchiche des VBaterlandes 
leiten tpird. 

Der Marrismus, der Bolfchewismus, die jüdische Macht liegen in den legten Zügen. Mit dem Aufwand 
des allerleßten Haffes verfuc)t man, den Nationalfogialismus in leßfer Nlinufe zu erffiden. Zu fpät! Das 
deuffche Volk ift im Erwachen begriffen und bat den Marfch angetreten, an deffen Ziel der Gieg fteht. 

Über 6 Millionen Deutfche find arbeitslos! 

Ein Eleines Gebilde von einigen gemwiffenlofen Bolfsverrätern hat die Macht über das deutfche 65-Millionen: 
Bolt, — regiert aber wird Deutfchland von der Not, vom Hunger, vom fiefften Elend. 

— — Und Nillionen Augen fchauen zum Himmel binauf, und aber Millionen Hände reden fich zum 
Allmächtigen empor und fernen nur ein Gebet: „Refte uns, Herr, re£fe unfer Deutfchland !!” 
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Deutichlands Rettung 


30. Januar 1933! Das Kabinett Gchleicher ift zurüdgetreten. Der Reichspräfident Generalfeldmarfchall 
von Hindenburg beauftragt den Führer der Nafivnalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei, Adolf Hitler, 
mi£ der Kegierungsbildung. 

25as gejtern nod) feiner auszufprechen wagte, beufe ift es Wahrheit getvorden. Die Stunde ift gefommen, 
auf die das wahre Deutjchland 14 furdyebare Jahre hindurch gewartet hat, — — die Stunde der Rettung des 
Baterlandes. Ein ungeheurer Jubel bricht fi) Bahn. Aus allen Fenftern und von allen Dächern flaftern 
Hakenkreuzfabnen, — — Deuffchland ift erwacht! | | 

Am Abend des 30. Januar 1933 marfcyieren die Gturmbataillone Adolf Hitlers an ihrem Führer, dem 
Reichsfanzler, und dem greifen Generalfeldmarfchall, dem Reichspräfidenten, in der Wilhelmftrafße vorbei. 
Zaufende und aber Zaufende von Sadeln erleuchten die Nacht, und in ihrem Gcheine hoch aufgerecft, erhebend 
anzufehauen, die alfen Sturmfahnen, die Jahre bindurdy im Kampfe vorangefragen wurden und die Leben umd 
Sterben alter und junger Kämpfer ums Dritfe Reich miterlebten. | 

Über diefen nächtlichen Stunden liegt Heiligkeit. Gie find einmalig und fönnen nie und nimmermehr wieder: 
kehren. An dem Jubel, an dem Fauchzen des deuffchen Bolfes, an dem Lachen und den Tränen von Millionen 
in diefer Stunde möge die Welt erkennen, was ein Vol£ wie das unfrige 14 Jahre lang erlitten bat. 

Aber audy in diefer Nacht verlangt der Bolfchewismus fein Dpfer. Eben nod) marjchierfen die braunen 
Kolonnen mit freudigen Gefichtern durdy das Brandenburger Tor und an Wolf Hitler vorüber, und ichon, 
auf dem Heimmege, fallen die vertierten Mörderbanden des Kommunismus, die Knechte des infernafionalen 
‚Judentums, über Deutfchlands befte Söhne her. In miffernäch£licher Gfunde in Berlin in der Wallftraße 
jterben zwei Männer, der Gturmführer Eberhard Maitomwsti und der Polizeitwachtmeifter SJauriß, von fommus 
niftifcher Mörderfugel getroffen, im Sadelfchein unter der wehenden Sturmfahne des Sturmes 33. Gie durften 
die fchönfte Stunde Deutfchlands gerade noch miterleben. Dann aber gingen fie mit dem Namen ihres Sübrers 
auf den Lippen in die Ewigkeit ein. 

Am ı. Sebruar 1933 erläßt der Reichsfanzler Adolf Hitler und mit ihm das gejamte Kabinett, beftehend 
aus dem Bizefanzler von Papen, dem Außenminifter Sreiheren von Neurath, dem Innenminifter Dr Srieß, dem 
Sinanzminifter Graf von Gchwerin-Krofige, dem Wirtfehaftsminifter Dr Hugenberg, dem Arbeitsminifter 
Geldte, dem Reichswebrminifter Sreiberrn von Blomberg, dem Reichspoft- und Berkehrsminifter Sreiberrn von 
EI8-Rübenad) und dem Reichsminifter ohne Gefchäftsbereich und Keichsfommiffar für den Luftverkehr Göring, 
im Rundfunf einen Aufruf. Er fagfe: „Indem der ebrwürdige Herr Reichspräfident uns in diefem groß: 
berzigen Sinne die Hände zum gemeinfamen Bunde fchloß, wollen wir als nationale Führer Gotf, unferem 
Gewiffen und unferem Bolke geloben, die ung damit übertragene Miffion als nationale Regierung entfchloffen 
_ md bebarrlidy zu erfüllen.” „Go wird es die nationale Regierung als ihre oberfte und erfte Aufgabe anfeben, 
die geiftige und willensmäßige Einheit unferes Bolfes wiederherzuftellen. Gie wird die Fundamente wahren 
und verfeidigen, auf denen die Kraft unferer Nation berubf. Gie wird das Chriftentum als Bafis unferer 
gejamten oral, die Samilie als Keimzelle unferes Bolfs- und Gfaatstörpers in ihren feften Schuß nehmen. 
Gie wird über Stände und Klaffen hinweg unfer BolE wieder zum Bemufffein feiner pol£lichen und politischen 
Einheit und der daraus entfpringenden Pflichten bringen. Gie will die Ehrfurchf vor unferer großen VBergangen: 
beit, den Stolz auf unfere alten Traditionen zur Grundlage machen für die Erziehung der deuffchen Jugend. 
Gie wird damit der geiftigen, politifchen und Eulfurellen Tübilifierung einen unbarmberzigen Krieg anfagen.“ 

Deutjcyland wird und darf nicht im anardyifchen Kommunismus verfinfen. „Binnen 4 $abren muß der deuffche 
Bauer der Berelendung entriffen fein. Binnen 4 Jahren muß die Arbeitslofigkeit endgültig überwunden fein!“ 
Und der Sübrer fchließt diefen Aufruf an Deuffchland: „Getreu dem Befehl des Generalfeldmarfchalls wollen 
wir beginnen. JNöge der allmädyfige Goft unfere Arbeit in feine Gnade nehmen, unferen Willen recht geftalten, 
unfere Einfich£ fegnen und uns mit dem DBerfrauen unferes Volkes beglücen. Denn wir wollen nicht Eampfen 
für uns, fondern für Deufjchland !” 

Nun beginnt die Aufbauarbeit. Deutfchland foll und muß feine Ehre wieder zurückerbalten, es muß wieder 
frei werden, Elend und Not müffen weichen, das Bolt muß wieder gefunden. Noch find die zerfegenden Kräfte 
der polifijchen Gegner und in erffer Linie der alle Kulkur zerftörende Bolfchemismus fieberhaft fäfig, um von 
vornherein jede wirkliche Arbeit der neuen Reichsregierung zu unterbinden. Der Führer aber, der 14 Yabre 
lang den Kampf gewöhnt ift, und der noch nie zurücgemichen ift, weiß dem inneren Feind zu begegnen. Am 
2. Sebruar erläßf er in allen deuffchen Zeitungen einen Aufruf, in dem er fchreibt: „Parfeigenoffen, GU- und 
EE-Mämer! 13 Jahre feid Ihr in feltener Difziplin mir gefolgt! Die Fommuniftifche MNordorganifation 
bet feit Zagen in unverantwortlicher IBeife gegen die nationale Erhebung. Niemand verliert die Nerven! 
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Haltet Ruhe und Difziplin! Laßt Eucy nicht durdy Epigel und Provofateure an der Befolgung diefes meines 
Befehls irre machen! 

Die Stunde der Niederbrechung des Terrors fommt!!“ 

Diefer Befehl des Führers wird befolgt, genau fo wie alle feine Befehle in 14:jährigem Kampfe blindlings 
ausgeführt morden find. Das mar, ift und bleibt die Stärke des Nationalfozialismus, daß es in diefer dee nur 
ein Befehlen und ein Geborchen gibt. 

Das Auge der ganzen Welt ift auf Deuffchland und auf feinen Führer Adolf Hitler gerichtet. Diefer Mann 
nimm£ jeßf das Gefchic® des deuffchen Volkes in feine ftarfe Hand und beginnt in fäglicher und nächt£licher 
Arbeit den Wiederaufbau des Reiches. 

Hunderte von Maßnahmen find zu freffen, die wichfigfte von allen aber iff und bleibt für den Führer die 
Befeifigung des größfen Gchädlings, der Arbeitslofigkeit. Hier muß zuerff angejeßf werden. Denn in der 
Arbeitslofigkeit von Millionen deuffcher Bolksgenoffen liegt die Wurzel allen Übels und die Keimzelle eines 
ervigen Iliederganges der Nafion, Erft wenn alle diefe Menfchen in den Arbeitsprozeß wieder zurücdgeführt 
find, ann die Gefundung auf allen Gebieten des Lebens eintreten. 

lad) den Anmweifungen des Führers wird in fieberhafter Tätigkeit an diefem wichfigften Problem Deutjch: 
lands gearbeitet, und binnen Eürzeffer Stift fpürt Deuffchland und damit die Welt, daß jeßf der wahre Führer 
gefommen ift. Dffenfichflidy £refen die erften Erfolge nafionalfozialiftifcher Regierungsarbeit zu Zage. Bom 
Reichsfinangminifterium werden für eine Milliarde Arbeitsfdyaganmweifungen ausgegeben zur Bermendung 
für Onftandfegungs- und Ergänzungsarbeiten an öffentlichen Gebäuden, für Inftandfegung von mirt- 
Ichaftliyen Gebäuden landwirtfchaftlicher Betriebe, Umbau von Bohnungen ufw., für vorftädtifche Klein- 
fiedlung, für bäuerliche Giedlung, für Flußregulierungen, für Anlagen zur VBerforgung der Bevölkerung 
mit Gas, Waffer und Eleffrizität, für Tiefbauarbeifen und für Gachleiftungen an Hilfsbedürftige. Für 
alle Arbeiten find inländische Ermwerbslofe heranzuziehen. Die Erwerbslofen erbalten erffens ihre Arbeitslofen: 
hilfe, die fie im Falle einer Nichfarbeit fowiefo befämen, zweitens RM, 25.— für je vier Arbeitswochen in 
Sorm von Bedarfsdelungsfcheinen zum Erwerb von Kleidung, Wäfche und Hausgeräf, und driffens vom 
Arbeitgeber eine warme Mahlzeit pro Arbeitstag oder eine dementfprechende Bezahlung. 

Eine weitere Arbeitsmöglichkeit bietet das Gefeg zur Arbeifsbefchaffung durch Hausinffandfegung. Hierbei 
gewäbrf das Reich Zufchüffe von 20 bis 30 Prozent der Koften und Zinsvergütung für die reftlichen Koften. 

Die Deuffche Reichsbahngefellfchaft gewährt für die Beförderung aller Güter, die zur Ausführung von 
Arbeiten im Rahmen des Arbeitsbefchaffungsprogramms beftimmt find, eine Srachfermäßigung von 20 %. 
Am 30. Januar 1933 übernahm der Führer die Fürforge uber 6014000 deuffche arbeitslofe Boltsgenoffen. Er 
gelobfe body und heilig, für fie zu forgen und ihr Elend fo fchnell wie möglich zu befeitigen. Und was alle anderen 
Regierungen der vergangenen 14 Jahre margiffifcher Herrfchaft nicht erreichten, der Nationaljozialismus 
unfer der Sührung eines Mannes, defjen Leben ein einziges Ringen ift, fchafft es. Die Zahl des Elends wird _ 
‚chnell und fichtlicd, Eleiner. In fieben Monaten werden allein 2237000 deuffche Bolksgenofjen wieder in den 
Arbeitsprozeß eingegliedert. 

Der Sührer Adolf Hitler wünfcht, daß der Arbeiter, der der freuefte Sohn des Baterlandes ift, der Nation 
wieder zurückgewormen wird, weil es ohne den deuffchen Arbeiter feinen lebensfähigen deuffchen Staat geben 
fann. Der Gozialismus des Führers aber heißt das freiwillige, unferfchiedslofe und reftlofe Einfeßen der Einzel: 
perjon für die Gejamtbeif. 

Der Kampf des Nafionalfozialismus bieß von jeher: Gemeinnuß gebt vor Eigennuß. 

Und unter diefer Parole marfchierf heute der Nationalfozialismus, marfcyiert heute Deutfchland ! — — 

















Erfte Welle - Kampf gegen die Arbeitslofigkeit 


Als ihre vordringlichfte Aufgabe nad) der Gicherung der Macht befrachfete die nationaljozialiftifcdye Regie: 
rung den joforfigen Beginn des Kampfes gegen die Arbeitslofigfeit. 

Die wichtigfte Grundlage diefes Kampfes wird das von dem Ötaatsfekrefär im Reichsfinanzminifterium 
Neinhardf bearbeitete „Gefeß zur Verminderung der Arbeitslofigkeit”. 

Es fchafft finanzpolitifcy die Vorausfeßungen, eine Gchlacdyt gegen die Arbeitslofigfeit mit Ausfidyt auf 
Erfolg zu begimmen. 

Bemußf hält fich diefes am ı. Juni 1933 verabfchiedete Gefeß von all den Arbeitsbefcyaffungsplänen fern, 
mit denen frübere Regierungen die deuffche Wirtfchaft fünftlicy zu einer kurzen Gcheinblüte emporfrieben, um 
fie wenige Nlonafe fpäfer einem defto größeren Abfturze hoffnungslos überlaffen zu müfjen. Ilein, national: 
fozialiftifche Wirtfchaftsführung Eonnte fidy niemals damit begnügen, eine fünftliche Gchyeinblüte dem Bolte 
vorzufäufchen. Bon Anfang an fonnte es fich nur darum handeln, grundlegend einzugreifen und von vornherein 





Abmarich zum erjten Spatenitich Der erite Spatenfticdh zum Vet ber Reichautobahnen 


alle Maßnahmen nad, den Gefichtspunften zu freffen, die es ermöglichen würden, für die Dauer neue Arbeite: 
pläße in der deuffchen VBolksmwirtfchaff zu finden. 

Go ift diefes erfte große Gefeß zur Verminderung der Arbeitslofigkeit von dem Gedanken erfüllt, grundlegen- 
den Wandel zu fchaffen und eine Entwidlung für lange Zeit anzubahnen. Sünf große Abfchnifte fennzeichnen 
das Gefeß: das Arbeitsbefchaffungsgefeß, das Gefeß über Gteuerfreiheit für Erfasbeichaffungen, das Gefeg 
über die freiwillige Spende zur Förderung der nafionalen Arbeit, das Gefeß zur Überführung weiblicher 
Arbeitsfräfte in die Hausmwirtfchaft und fchlieglich das Gefeß zur Förderung der Ehefchließung. 

Alle diefe fünf Einzelgefege, die das Problem der Bekämpfung der Arbeitslofigfeit von den verfchiedenften 
Geiten aus anpaden, umjchließen nicht nur diefen einen materiellen Yıved, fondern enthalten gleidyzeitig darüber 
binaus einen ungemein eindringlichen ideellen Ginn. ©o liegt zum Beifpiel bei dem Gejeß, das die weiblichen 
Arbeitsträfte wieder aus dem Produffionsprozeß herausziehen und in die Hausmwirffchaff überführen foll, 
ebenfo tie bei dem Gefeß zur Förderung der Ehefchliegungen der ideelle Sinn auf bepölferungspolitifchem 
Gebiete £lar zutage. 

Wie richtig diefe erfte große Tat nafionalfozialiftifchen Wirtfchafts: und Sinanzdenkens gemefen ift, bemeift 
ihr Erfolg. Das fünfgliedrige Gefeg brachte im Laufe eines halben Jahres 2 Millionen Deuffchen wieder Arbeit 
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und Brof. 2llillionen Deutfche wurden wieder zu fchaffenden Gliedern der Bolksgemeinfchaft und fchufen fo nicht 
nur jelbft neue Ißerfe, fondern entlafteten auch die Allgemeinheit, die bislang ihnen das Leben ermöglichen mußte. 
Das Arbeitsbefchaffungsgefeg ftellte zur Förderung der nationalen Arbeit dem deutfchen Bolt ı Milliarde 


Reichsmark zur Verfügung. 


2Baren die Regierungen des Weimarer Cyftems immer nur bemüht, Gefeße zu finden, die ein nody größeres 
Gteuerauffommen ermöglichten, audy wem darüber die Wirffchaft langfam ausblufete, fo befchriff die Regie: 


rung Hitler von Anfang an den enfge: 
gengejeßten Weg: grundfäßlid) bei je: 
dern Gefeße zumächft zu prüfen, nicht ob 
es die Keichstaffen zu füllen in derfage 
fei, fondern ob es die deuffche Volks: 
roirfichaft zu befruchten vermödhte. 

Jliemals wird im nafionaljozia= 
iftiichen Gfaaf ein Gefeß erlaffen 
erden, das Ddeuffche VBolksgenoffen 
arbeifslos macht. 

Im Gegenteil, alle Gefeße haben 
nur den einen »jiwec, allen deutjchen 
Volksgenoffen endlich wieder Arbeits 
pläße und damit wieder Brof zugeben. 
Co gibt das Reich faufend Millionen 








Reichsmark ber, in der fidyeren Ge- 
mwißbeit, damit nicht nur Humdert: 
faufenden Deuffcher Boltsgenoffen 
wirklich Arbeit geben zu fönnen, fon- 
dern auch inder begründeten Hoffnung, 
diejes Geld wieder bereinzubefommen 
durch die Befferung der mirtfchaft: 
lichen Xage, durch den fich ver- 
mebrenden IImfaß, die fich beffernde 
Cebenshalfung der Bepölferung und 
durd) daber reichlicher fliegende Gteu- 
ern jomwie endlicy durdy die Ver: 
minderung der fonft nofmwendigen 
Aufwendungen an Arbeitslofenunter: 
ffüßungen, 





Sejellenprüfung auf offner Straße: Enblich wieder Mrbeit! 
Ein Bebrling beim Bifieren 


Eingehend beftimmt das Gefeg, wie diefe Milliarde Reichsmark zu verwenden fei. Ausgejchloffen find jene 
Gejcyäffe, die früher nur allzugerne gemacdyt wurden, wenn der Staat fidy zur Hergabe von Mitteln zur An: 
turbelung der IWöirffchaft entfcyloß. Bon diefer Milliarde kann fein Unternehmer aud) nur eine Mark für fich 
verienden. Nejtlos fommt das Geld dem produffiven Aufbau zugute. 
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Beim Bau einer Reichdautobahn Bauftelle an einer Neichdautobahn 
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Beim Bau der YHutoftraße in Frankfurt Main Brüdenbau bei einer Meichdautoftraße 


80 Prozent aller auf Grund diefes Gefeges neu einzuftellenden Arbeiter müffen Unterftüßungsempfänger 
in irgendeiner Sorm gerefen fein. 

Go wird von Anfang an dafür geforgf, daß audy) wirklich mit dem Gelde der Reichsregierung arbeitslofen 
Bolfsgenoffen geholfen wird. 

In der gleichen Ricdyfung wirkt das Gefeß, das die Erneuerungen alter Mafchinen und Einrichtungen fteuerfrei 
madyf. So wird endlidy ein Anreiz gefchaffen, alte abgenußte Produktionsanlagen zu erneuern und damit Auf: 
fräge produftiver Ark in die Wirtfchaft bineinzubringen. 

Einen überrafchenden Erfolg bafte das Gefeg zur Überführung weiblicher Arbeitskräfte in die Hausmwirt: 
ichaft. Innerhalb eines halben ahres ftieg die Zahl der Hausgehilfinnen um mehr als Hunderttaufend. 

Das beißt, daß bunderffaufend Arbeitspläße in der Induftrie für männliche Arbeitslofe frei wurden, die oft 
jeit Jahren fid, mif ihrer Samilie durchhungern mußten, ohne daß die ausfcheidenden Frauen nun ihrerfeits 
wieder in das Elend der Arbeitslofigkeit zurüdigeworfen wurden und der Allgemeinheit zur Laft fielen. ein, mit 
einem ÖGchlage wurden bunderffaufend neue Arbeitspläge gefchaffen, wurden hunderffaufend deutfche Frauen 
ihrer eigentlichen Aufgabe, der Arbeit in der Familie und im Heim, wieder zugeführt, fo daß alfo in IBirklichkeit 
durc) diefes eine Gefeß 200 000 Mlenfchen im Laufe eines halben Yabres geholfen wurde. 

Am populärften ift ohne Srage aus dem Gefege zur Verringerung der Arbeitslofigkeit der Abfchnitt geworden, 
der jich mit der Körderung der Ehefchliegungen befaßt. 

Allein in den Monaten Auguft bis Dezember 1933 wurden 150 000 Eheftandsdarlehen ausgegeben. 

Das bedeufef, daß allein in diefem halben Yahre 150 000 Ehen mehr gefchloffen wurden, als obne Diefe 
praktifche Hilfe des Reiches möglich geworden wäre. Es bedeutet, daß abermals 150 000 Frauen und Mädchen 
ihre Stellen bisher arbeitslofen Kräften frei machten, ja, daß darüber hinaus weitere hbundertfaufend Arbeiter 
in der Möbel: und Bekleidungsinduftrie neue Arbeitsmöglichkeiten fanden. 

Sür den Gfaaf aber bedeufef dies Gefeß über feine materielle Augenbliswirkung hinaus noch die Gewif; 
beif gefunden, gern geborenen Nachmuchfes. 

In den fommenden ahren wird das nafionalfozialiftifche Deuffchland jährlich eine Biertelmillion Eben 
durch Hergabe folcher Eheftandsdarlehen ermöglichen, und zwar folange es noch weibliche Arbeitskräfte in 
beiratsfäbigem Alter in Deutjchland gibt. 

Allein diefes eine Gefeß vermindert den Finangbedarf der Arbeitslofenhilfe bereits im erffen "fahr um 
200 Nüllionen Reidysmarf. In jedem tommenden Jahre vergrößert fid) die Verminderung um weitere 100 


In 
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Millionen, fo daß es außer Frage ift, daß die aufgewendete ı Milliarde Reichsmark fid) fcyon nad) fürzefter 
Zeit wieder in den Kafjen des Reichs befindet. 

Schon aus der Anlage diefes erften Gefeßes zur Verringerung der Arbeitslofigkeit geht hervor, in melcyer 
Ißeife vom nationalfozialiftifchen Deuffchland die Probleme angepadt werden. 

Akfive Hilfe wird nicht planlog eingefeßt, fondern an den Gtellen, wo fie in einer Gcylüffelpofifion wirkfam 
werden und fich allein durch die Lage felbft in ihrer Wirkung zwangsläufig pofenzieren muß. 

Eine folche Schlüffelftellung in der deuffchen Boltswirtfchaft nimmt zum Beifpiel die deutjche Kraftwagen: 
indufrie ein. Gie gibt Hunderten anderer Induftrieziweige Befchäftigung. In ihr ftrömen von der Gchmwer: 
induffrie bis zum Kunftgemwerbe alle Produffe zufammen. 

Go war es nur nafürlich, daß Adolf Hitler bei diefer Induffrie zuerft eingriff, die nahe por dem Yufammen- 
bruche ftand und die weitere Induftrieziweige mit in den Zufammenbrud) bineinzureißen drobfe. 

Am 1. April fiel die Kraftfahr: | ‚gültige Formulierung in dem Gejeß 
zeugffeuer. a Er a za über die Errichtung von Neicysauto: 
bahnen gefunden baf, verwirklicht in 
den Ffommenden abren und ahr- 
zehnten den großangelegten Plan des 
FSübrers, ein leiftungsfähiges Meß 
von Kraftfahrbahnen zu fchaffen. 

Auf Tahrzebnte binaus finden 
Hunderftfaufende von deuffchen Volks 
genoffen dauernd Arbeit und Brot. 
Darüber binaus wird durdy das Iteg 
der Reichsautobahnen der gefamten 
rung, fondern der Beginn einer deuffchen DVolkswirtfchaft ein ent: 
ftändig forffchreitenden Befferung des Bin Kr ne fcheidender Borfprung vorden übrigen 
Arbeitsitandes. Ein ausführliches BE li Völkern geficherf. Erft fommende 


Ffraßenf D Das feine end: Beim Bau ber Reichdautobahn hlecht T T orınner 
Gtraßenbauprogramm, das eine end München-Salzburg Gefchlechter werden ermeffen fönmen, 


Mit einem einzigen, großarfigen 
Enffchluß machte der Kanzler damit 
Hunderffaufenden deuffcher Arbeiter 
den Weg zu ihren Produftfionsjtätten 
wieder frei. Der Abfaß an Kraft: 
fabrzeugen ftieg faft auf das Doppelte 
des Vorjahres. Die Befchäffigung in 
der Sraftfahrzeuginduftrie verdop: 
pelte fich gleichfalls. Auch dies iff Feine 
einmalige und vorübergehende Beffe- 
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Die Strede der Reichdautobahn Müncdhen-Salzburg Beim Bau ber Nutobahn München 
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welche Kulturfat diefer Plan des Führers gemefen ift, fie werden einmal von diefen Reidysaufobahnen mit der 
gleichen Bewunderung fprechen, wie wir heufe die Leiftungen römifcher Herrfcher auf dem Gebiete des Straßen: 
baues bervundernd anerkennen. 

Auf der erften Automobilausffellung nad) der nationalfozialiftifchen Revolution formulierte der Sübrer in, 
eindringlicher Klarheit feine großen Gedanken, das deutfche Kraftfahrwefen in jeder Sorm zu repolutionieren 
und es zu dem modernften Europas zu machen. Er fagte: 

‚Sabrzebnte über Fahrzehnfe mußten vergehen, ehe die ridyfige Idee, den Menfchen ein dem eigenen Befehl 
geborchendes Verkehrsmwefen zu geben, verwirklicht werden fonnfe... . Nichf der Sahrplan, fondern der 
Wille des Menfchen bedient fich des ihm ununterbrochen gehorchenden Berfehrsinftrumentes.“ 

„Diefe ungeheure Ummwälzung, die zur Entwidlung einer neuen gewaltigen Onduffrie fübrfe, der Nutomobils, 
Slugzeug: und Motoreninduftrie, fan aus dem mwirtfchaftlichen Leben nicht mebr forfgedacyht werden. Aus dem 
Lurusfahrzeug von einft ift das nüchterne Verkehrsmittel von heufe gerorden. Millionen von Drofchken, von 
Saftkraftiwagen, von Dmnibuffen ftehen dem Mlenfchen und feinen Bedürfniffen nunmehr zur Berfügung. Zu 
Dande und durch die Luft erfchloß der Motor und das Flugzeug ein Gebief der Erde nady dem anderen. Das Eleine, 
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Sin großes ISerf beginne, 


Der Führer beim erjten Spatenftich zum Ban der Reichsantobabnen, dem aröften Banunternehmen 


des Nabrbunderts 








abgelegene Dorf findet dabei ebenfo feinen Anfchluß an den Weltverkehr wie die Dafe in der Sahara. Es würde 
mwundernehmen, wenn eine foldye Enfwiclung überall und zu allen Zeiten auf das gleiche Berftändnis oder gar 
WBohlmollen der WBelt geftoßgen wäre, Zu allgemeinen und in der menfchlichen Unzulänglichkeit begründeten 
WBiderftänden Fam allmählich nody die Zurchf der durch den neuen Konkurrenten fich bedroht fühlenden Ver: 
fehrseinrichfungen. Bürofratifche Unvernunft und nicht immer großgefebene eigene ntereffenverfretungen 
haben dem jüngften Berfehrsinftrument jahrzehntelang das Leben verbittert und vergällt. Das Automobil bat 
fi) aber froßdemn durchgefegf. Heute wollen wir annehmen, daß, von einigen doch nicht belehrbaren Faktoren 
abgejeben, die Bedeutung des Kraffiwagens nicht nur für den Berkebr, fondern auch für die Motoreninduftrie an 
fid, anerfannt und gewürdigt wird... . 

Diefe ftaunenswerfe Entwidlung verdanften wir — das muß neidlos anerkannt werden — nicht nur feiner 
ftaatlichen Körderung, fondern im Gegenteil: Gegen alle erdenklichen WBiderftände bat fid) die private Initiative 
unferer Automobilmirtfchaft durchgefegt. Jahrelang baf die Ark unferer Gteuergefeßgebung dem deuffchen 
Automobilbau ohne Zweifel fchwerften Schaden zugefügt. Die Höhe der öffentlichen Laften ift geeignet, den 
Berkehr langfam abzudroffeln, flat zu fördern. Kleinlicye Überwachungs: und Kontrollmagnabmen verfuchten 
fi) an der Niederbaltung des neuen VBerkehrsinftrumentes. 

Was in der Zufunff zur Förderung diefer heute wohl wichtigften Induftrie zu gefcheben baf, möchte ich Eurz 
fenngeichnen: 

1. Herausnahme der ffaatlichen Intereffenverfrefung des Kraftmagenverfehrs aus dem Nabmen des bis: 
berigen Verkehrs. Der Kraftwagen gehört feinem ganzen Wefen nach mebr zum Flugzeug als zur Eifen: 
bahn. Kraftwagen und Flugzeug befißen eine gemeinfame Wurzel in der Motoreninduftrie. Obne die 
Entwielung zum Beifpiel des Diefelmotors für den Kraffverfehr mären faum je die Borausfeßungen für 
feine Berwendung im Flugzeug gefunden worden. 

2. Allmäbliche ffeuerliche Entlaftung. 

3. Önangriffnahme und Durchführung eines großzügigen Straßenbauplanes und 

4. Sörderung der fporflicyen VBeranftalfungen. ... . 

Nun möchte icy Ihnen im Namen des Herren Reichspräfidenten und der Reichsregierung danken für das, was 
Gie unferdes aus eigener Initiafive geleiftet haben. Denn, wenn wir heute diefe fehöne Schau vor ung fehen, 
jo ift dies das Berdienft von drei Saftoren: Gie, meine Herren Unternehmer, Induftrielle und Kaufleute, haben 
den IBagemuf bejeffen, in fo frauriger und verluffreicher Yeit die Flinte troßdem nicht ins Korn zu werfen, 
fondern den Kampf gegen die zum Zeil fo viel beffer geffellte Kraftwageninduftrie des Auslandes aufzunehmen. 
Danten möchte ich aber weiter den unzähligen deuffchen Konftruffeuren und Technifern, deren Genialität diefe 
WBundermwerfe menfdyliher Erfindung jchaffen. Es ift fraurig, daß unfer Bol£ diefe namenlofen Männer faum 
jemals fennenlernt. Die deuffchen Konffruffeure unferer Wagen haben nicht nur Hundertfaufende Einzel: 
menfchen beglückt, fondern llillionen, denen das gefamte Krafffahrivefen neue und bequeme VBerkebrsmöglich- 
keiten erjchloffen hat. Erinnern möchfe ich audy an diefer Gtelle an die große Armee unferer deutfchen Arbeiter, 
deren Sleiß und Fähigkeit und unerhörfes Können es ermöglichen, fechnifche Gedanken in folche Mafchinen 
umzuformen, die man als wahre Meifterwerfe von Prägzifion und äfthetifcher Schönheit bezeichnen fann.“ 

Mit großem Tachdrud haben nody im Laufe des erften Jahres die Bauten zu den Reichsaufobahnen eingefeßt. 

Om Laufe von 8 “Jahren werden 6500 Kilometer fid) in Betrieb befinden. 

Bon Hamburg nach Bafel, von Gfeffin nady München, von Yachen nach Breslau, von Hamburg nad) 
Gleiwis, von Gaarbrüden nad) München und Breslau werden fic) die Autoftraßen binzieben und ganz neue, 
ungemein leifftungsfäbige VBerfehrsadern im deutfchen VBolkskörper darftellen. 

Erft ihr Bau fichert dem Krafffahrzeug feine Wirkfchaftlichkeit, nämlich die reftlofe Ausnußung der ihm 
innewohnenden Gchnelligkeif, die größtmögliche Sicherheit im Berkehr, eine ungeheure Erfparnis an Jeit, 
eine verlängerfe Gebrauchsdauer froß größerer Beanfprudyung, eine Verminderung der Unterbaltungstoften 
froß viel größerer Befriebsftrecden. 

— Außerdem ermöglichen erff fie es, den innerdeuffchen Handel und Verkehr fo gefchmeidig und rafionell zu 
geftalfen, wie es in der Zukunft nofmwendig werden mird. 

Staglos werden ganz neue Drfe im Zuge der Reichsaufobabhnen entftehen. 

Entfernungen fehrumpfen noch enger zufammen. Die Erreichung auch der fernften Ziele wird dem Volks: 
genofjen möglich gemacht. Induffrie und Handelspläßge frefen in eine viel unmiftelbarere, ja direfte Beziehung. 

Während es heufe noch zum größten Teil notwendig iff, Güfer drei= oder viermal umzuladen, werden fünftig- 
bin die großen Laftrmagenzüge auf den Reichsaufobahnen mit ungeahnter Rafchheif direff die Erzeugniffe vom 

‚Serftellungsorte bis zum Verbraucher in einem Lieferungsgange bringen. 

Auch der deutjcdye Fremdenverkehr wird durch den Bau der Reicysaufobahnen eine heute faum vorftellbare 
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Ein alter Daimler-Bens vor dem Motor-SU 
raunen Saus 


Förderung erfahren. Ganz anders als bisher fönnen die deuffchen Sremdenverfehrsgebiefe fünftighin erfdylofjen 
werden und fo abermals vielen deutfchen Bolfsgenoffen neue Arbeitspläge gefchaffen werden. 

Gchlieflich aber werden die heute vom Fernverkehr überlafteten deutfchen Straßen ihrem eigentlichen Ziwede 
wieder zurüdigegeben: VBerbindungswege der Nachbarfchaft zu fein und Straßen, auf denen es fid) zu wandern 
verlohnt, auf welche Weife man aud) immer fünffig eine foldye Wanderung anzufreten beabfichfige. 

licht wird ung mehr nadyts das Dröhnen der fehmeren Laftıwagenzüge auf den Dorfjtraßen erjchreden, nicht 
erden Gemeinden Laffen für den Straßenbau aufzumenden haben, denen fie in feiner Ideife gewadhjen find, 
nur weil fie zufällig an einer Durchgangslinie ftärkften Yutomobilverfebrs liegen. 

Da aber die Reichsaufobahnen ausfchlieglich für den mit höchfter Gefchmindigkeit fidy abwicelnden Sern: 
verkehr eingerichtet werden, fo wird das bisherige Gfraßenneg in feiner Weife entwertet, ebenjomwenig, mie 
früber einmal das Sfraßenneß durd) den Bau von Eifenbahnen enfwerfef wurde. 

Die Reichsautobahnen werden einen ganz neuen Typ von Wagen fchaffen und fo die deufjche Aufomobil: 
induffrie auf das eindringlichfte befruchten. Taufende von deuffchen Arbeitern werden bier neue Arbeitsmöglidy: 
keiten erhalten, fo wie einmal Taufende bei den Eifenbabnunfernehmungen Arbeit und Brot gefunden haben. 

Das Kraftfahrzeug ift heute nicht mehr ein Lurusinftrument, deffen Befig den Kapitaliften fennzeichnet, nein, 
es iff zu einem volfswirffcyaftlich unentbehrlichen Hilfsmittel geworden. Go find aud) die Erprobungen des 
Kraftwagens auf feine Leiftungsfäbigkeit Feine Lurusveranffaltungen, fondern für die deutfche Bolfswirfjchaft 
von dem gleichen Werte, wie etwa die Erprobung eleftrifcher Heizmöglichkeiten. 

Unter diefem Gefichtspunfte fand auch die 2000-Silometer-Fabrt, die das nafionalfozialiftifche Kraftfahrer: 
forps veranffaltefe. 2000 Klilomefer im fehärfften Tempo auf abgefperrfer Bahn ohne Aufenthalt durd, Deutfch- 
land, das bie, feftftellen, twie weit unfer heufiges YBagenmaterial bereits leiftungsfäbig genug fei, um einmal 
auf Straßen von der Art der Reichsaufobahnen eingefegt werden zu fönnen. Es hieß aber aud) die Kraff und 
den Arbeifs: und Giegesmillen der deuffchen fchaffenden Arbeit vor aller Welt im braufenden Dröhnen der 
Motore manifeftieren. Faft zwei Tage lang domnerten die Motore das hohe Lied der deufjchen Arbeit, fangen 
fie die unfterbliche Melodie von Difziplin und Kampfesmuf, Bom Ausgange diefer großen Probe bingen nicht 
nur viele faufend Arbeifspläße deuffcher Arbeiter ab, fondern aud) die WWelfgeltung des deuffchen Kraftwagen: 
baus und feine Möglichkeit, im Auslande wieder mit fremden Erzeugniffen in Konkurrenz frefen zu Eönnen umd 
fo Aufträge und Arbeit nady Deufjchland bereinzubolen. 

Die ungemeine Widytigkeit des gefamten Kraftiwagenproblems, die zenfrale Sfellung, die es innerhalb der 
deuffchen Induftrieprobleme einnimmf, rechfferfigen es, daß überall im Reid, der Beginn der Arbeiten an den 
Reichsautobahnen befonders feftlicy und feierlich geftalfet wurde. Am 23. September eröffnete der Sührer 
felbft mif dem erften Gpafenfficy den Bau der Reichsaufobahnen. 

Bon Frankfurt nach Heidelberg wird die erfte Etappe geführt. 

Gleichzeitig aber beginnt der Bau an den verfchiedenften Stellen im Reicye. 

Mit glüdlichen Gefichtern, zufrieden endlidy wieder auf lange Zeit Arbeit gefunden zu haben, marjchieren 
die Arbeifsfolonnen ans Ißerf. 

Ebenfo wie der Verkehr des Kraftiwagens mit allem Nacdydruc geförderf wird, wird am Ausbau und an der 
Berbefferung des Eifenbahnnetes gearbeitet. Mit einem großzügigen Bauprogramm bat fic) die deuffche Reichs: 
bahn in den Dienft der Arbeitsbefchaffung geftellt. Jahre und Jahrzehnte alte Projekte, die das Oyftem von 
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Weimar nicht einmal in Angriff zu nehmen, gefchmweige denn durdhguführen in der Lage war, werden mit allem 
Nadydrudf begonnen. 

In Berlin wird zwifchen dem Gtetfiner und dem Anhalter Bahnhof, das heißt zwifchen dem Bahnhof für 
den DBerfehr nad) den Norden und dem für den Verkehr nad) dem Güden, die bisher nidyt miteinander in 
Berbindung ftanden, eine unterirdifche Berbindungsftrecdde quer durch ganz Berlin gefcyaffen. 

Bon &tralfund aus wird der große Rügendamm in Angriff genommen, der die Reifedauer in die nordifchen Länder 
erheblich abfürzen wird und eine der fchönften deuffchen Meeresinjeln für immer mit dem Sejtlande 
vereinigen foll. Hunderfe von Projekten, die Wirklichkeit geworden find, fönnten bier aufgezählt werden. 

Die Größe der Arbeit mag ein jeder felbft daraus ermeffen, daß zur Durchführung der Bauten der Keicdysbahn 
90 000 Mann feit der nafionalfozialiftifchen Revolution neu eingeftellt worden find. go 000 Nlann, die nic) nur 
für ein paar Ißochen, oder höchffens für ein paar Monate eine aushilfsmeife Befchäftigung gefunden, jondern 
die auf abre hinaus fefte Arbeitspläße erhalten haben. 

Jteben diefen großen Projekten, die großen Arbeitermafjen mit einem Gcylage wieder Arbeit jchaffen, ftehen 
piele £leinere Hilfen, die die nimmermüde Arbeit des nafionalfozialiftifchen Deuffchland zur Befeitigung der 
Irbeitslofigfeit deutlich werden laffen. 

Hierher gehören das Gebäude-Inftandfegungsgefeß vom 21. Geptember, das eine halbe Milliarde Keidysmart 
für die Inftandfegung und Ergänzungen von Gebäuden zur Verfügung ftellt. Diefe halbe Milliarde wird fo 
vergeben, daß fie als Jufchuß für ausgeführte Arbeiten verfeilt wird, und zwar in einer Höbe zwijchen 20 und 
z0 Prozent. Außerdem werden demjenigen, der derartige Inftandfegungs: oder Ergänzungsarbeiten ausführen 
läßt, die Zinfen für die von ihm felbft aufgebrachten Beträge vom Reid, vergütet. 





Echlefiiche Motor-SU it angetreten | R Por der 2000-km- Fahrt. 
Der Chef des NSHH Gruppenführer Hühnlein und 
ber Reichöiportführer von Tihammer und Dften 


Auf diefe IBeife führen die usges 7 ; 2 — feiner unmittelbaren IBirkung, mie 
morfenen zoo llillionen zu einem un: k ’ jedes nafionaljozialiftifche Gefeg, noch 
miffelbaren Gejamfumjaß in der eine zrveife ideelle Geife. Durch den 
deufjchen VBolfswirkjchaff von rund Anreiz, Zufchüffe zu der Ünftand: 
2 Milliarden Reichsmarf. feßung reparafurbedürffiger Häufer 

Da es felbjtverftändlich bei folchen und Wohnungen zu erhalten, werden 
Bauausführungen nicht bei einem ein= endlich die feif quf einem Jahrzehnt 
maligen llmfaß des Geldes bleibt, notwendigen Ausbejjerungen unter: 
fondern es erfahrungsgemäß durd) nommen, und der deuffche Arbeiter 
mindeftens 3 oder 4 Hände gebt, fo ift wird nad) und nad) in die Zage gefeßt, 
ohne weiteres flar, teld) ftarfe Bele: rpieder in menfchenmwürdigen Käufern 
bung die gefamfe Bolkswirtjchaft und Räumen zu wohnen, bei denen 
erfährt und wie fehr Arbeitsmöglich- I nicht mehr Verpußg und Zapeten 
feifen allein durch ein folches Gefeß  Elaffende Riffe aufmweifen und der 





gejchaffen werden. BYahriiche Motor-Su Verfall aus allen Eden berausjchauf, 
Aber auch, diefes Gejeß bat außer Das es bedeufef, ob ein Nlenfch in 


perfallenden, bäßlichen, niederziehenden Wohnungen haufen muß, oder ob er in freundlichen fauberen Yimmern 
fic) aufhalten fann — das braucht nicht erft erflärt zu werden. 

Das Gefeß über Gfeuerbefreiung neuerrichfefer Kleinwohnungen und Eigenheime wirkf ganz in Diefelbe 
Kicytung. Es führt nicht nur zu einer Belebung des Arbeitsmarktes, fondern fchafft aud) dem Arbeiter ein 
Zubaufe und verwurzelt ihn fo aufs neue mit feiner Heimat. 
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Echlieglich ffellt das Reich 4ro Millionen Darlehen zur Verfügung, aus denen große produktive Arbeiten 
finanzierf werden. 

Bechen: und Gruben:, Damm: und Deichbauten, Neliorafionen und Wildwaffer-Berbauungen, Anlandungen 
und Gfaufeen werden mif ihnen finangierf und nehmen in großem Maße Arbeiter auf. 

Wie ftarf die Wirkung der erften Belle im Kampf gegen die Arbeitslofigkeif war, das zeigen deutlich am 
Ende des Jahres die Yablen, die die Gtatiftit nüchtern und fachlich feftftelle. Sie zeigen, daß der Produktions: 
rmer£ der deuffchen Induffrie im Jahre 1933 um ı Milliarde zugenommen baf. Gie mweifen nach, daß das deuffche 
Bolf wieder einkaufen fann, daß die Erzeugung von Berbrauchsgegenffänden aller Ark bereits wieder go Prozent 
der Stiedensproduftion erreicht bat. 

Zum erftenmal im fahre 1933 wurde der Rüdgang des Einzelbandelsumfaßes aufgehalten. Zum erftenmal 
nehmen die Konkurfe wieder ab, ffeigen die Spareinlagen bei den deuffcdyen Gparfaffen. Das Bolkseintommen 
nimme zum erftenmal wieder zu. Angeftellte und Beamte verdienten im erften Vierteljahr der Regierung Adolf 
Hitlers 6 Milliarden Reichsmark. Im zweiten Bierteljahr waren es bereits 6,5 Milliarden. Die Steigerung 
feßte fi organifch in den beiden nächiten VBierfeljahren fort. 

Am ftärkften nahm die Arbeitslofigkeif bei den ungelernfen Arbeitern, alfo gerade bei den ärmften und am 
längften arbeitslofen Bolfsgenofjen ab. Ihnen folgte das Eifen=: und das Mlefallgewerbe, das Baugewerbe und 
das Holzgemwerbe. 

Auch diefe Aufftellung zeigt, daß die Wirtfchaftsbelebung, die der nafionalfozialiftifche Staat begonnen bat, 
organifch weiterwirft und nich eine Eünftlicye, vorübergehende Aufpeitfchung darftellt. 

Die Abnahme der Arbeitslofenziffer im Mlonat November, der in den früheren Yabhren immer die größte 
Zunahme aufzumeifen baffe, bemeift das gleiche. 

Eo ift es zu verfteben, daß bereits nad) einem halben ahre Kampf 2% Nlillionen Nlenfcdyen wieder Arbeit 
und Brof gefunden haben, und zwar nich£ in vorübergehenden und unproduffiven Befäfigungen, fondern fo, daß 
fie auch vor fi felbft das Gefühl wieder erhalten, wertvolle Dienfte für die Gefamtbeit des Bolfes zu leiften. 

Diefes große Ergebnis war im Gepfember, als die zweite IBelle im Kampf gegen die Arbeitslofigfeit ein: 
feßte, bereits deuflich zu fpüren. Das ganze Bolf ahnte, daß der Kampf gelingen werde, wenn alle Kräfte der 
Nation einbeitlidy auf diefes eine Ziel zufammengeballt würden und alle Erfcheinungen des öffentlichen Lebens, 
alle Innen: und Außenpolitik diefem einen Ziele dienftbar gemacht würde. 

Die unerbörfe Konzenfration, die nafionalfozialiftifchem Wollen und feiner Durchführung innewohnt, gab 
die Gewähr, daß feine Zerfplifferung der Kräfte einfrefen würde. Gie gab aud) die Gewähr dafür, daß alle die 
politifchen Maßnahmen, die getroffen wurden, ausfchlieglich zum Wohle des Volkes, zur Gicherung von Arbeit 
und Örof ergriffen wurden. 

Daber audy ging das Vol mit folcdher Gefchloffenbeit und Einmüfigkeit mit allen Maßnahmen der national: 
fozialiftifchen Reichsregierung mit. 

Geit den erften Gefeßen zur Verminderung der Arbeitslofigkeit und ihren Erfolgen mußte das Bolf, daß 
die neuen Männer nicht nur zu reden, fondern auch zum WBohle des Volkes zu handeln verftanden, 





Parabe ber Golo-Mafchinen zur 2000-km-Fahrt 





Am Start zur 2000-.km Fahrt. Etart ber 2000-.km- Fahrt. 
Baben-Baben Baben-Baben 
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Innenpolitifche Aufbauarbeit 


Sür die Herbeiführung eines fchnellen Gefundungsprozeffes im deuffchen Baterlande ift in erfter Linie die 
innenpolitifche Befriedung Borausfegung. Diefe Elare Erkenntnis leitet den Führer und feine Regierungs: 
mifglieder bei jeder Gefegesmaßnahme und führt folgerichtig dazu, entweder mit Güfe oder aber mit allen 
der ftaatlichen Macht zu Gebote ftehenden Zwangsmitteln auf diefes gefeßte Ziel binzuarbeiten. 
Welches ift num der größte Geind des innerpolififchen Friedens? — Gelbftverftändlich der von ewigem Ber: 
nichfungsmillen befeelfe Kommunismus. Alfo muß an diefen in erfter Linie Hand angelegt und feinem unter: 
minierenden Treiben, das immer und immer wieder nur darauf abzielt, dem eben geborenen jungen Dritten 
Reid) die Schlagkraft zu nehmen und die neue Regierung zu ffürzen, um das legte erwünfchte Chaos herbei- 
zuführen, ein Ende bereitet werden. An allen Drten Deutfchlands ift faft täglich noch efwas von feiner Wühl- 
arbeit zu jpüren, und off genug wagen fich noc) verfierfe Verbrecher der Kommuniftifchen Partei aus ihren 
Edhlupfmwinfeln hervor, um Blut zu vergießen und ihre Terrorgelüfte zu ftillen. 
Am 27. Sebruar 1933 legen Kommuniften die Brandfadel an den Deuffchen Reichstag! — 
Es ift der IBunfch des Weltbolfchemismus, daß diefer Slammenfchein das Gfurmzeichen für Europa fein 
möge, um mif einem Gdylage den offenen Aufruhr in allen Ländern zu verfünden. Doch es fommt anders. — 
Der blufigrofe Seuerfchein, der in diefer Nacht aus der Kuppel des Reichstagsgebäudes zum Himmel auffteigt, 
ruft Deuffchland und die Welt mach, und in diefer Nacht ift das Gchicfal des Kommunismus in unferem 
Baterlande befiegelt. 
Jeßt feßf der leßfe und größfe Abwehrkampf gegen den infernafionalen Kommunismus ein, in dem Deuffch: 
land Gieger bleib£ gegen diefen undeuffchen Feind im VBoltsganzen. Bald fchlägt auch offiziell die Todesftunde 
der KPD. Diefe Partei wird verboten. 
Und nun, da der Gfein ins Rollen gefommen ift, wird gleidy ganze Arbeit geleiftet. Binnen Fürzefter Srift 
mird die Gozialdemofratifdye Parfei Deuffchlands verboten, ihr folgen, — in den meiften Fällen durch Gelbft- 
auflöfung —, fämtliche Parteien Deutfchlands, die im Dritten Reich völlig nußlos und ohne jede Dafeins- 
berecyfigung find. Deuffchland braucht feine Parteien mehr, folange der Nationalfozialismus regiert ! 
Der Parlamentarismus des marziftifchen Zeitalters ift überholt und hat bewiefen, wie volfsfremd und 
zerfförend er wirkt. Deswegen wird er befeifigf, und an feine Stelle fritf einzig und allein das nationalfogiali: 
ftiiche Sührerprinzip, das fich in der Zeit des Kampfes für die Bewegung ftets bewährt hat. Der Deutfche 
Reichstag befteht nur nody aus Nationalfozialiften, für die der Befehl des Führers Adolf Hitler maßgebend 
ift. Hier beweift es fich, daß die Arbeit einer Bolfsverfrefung, deren Initiafive nur die eines einzelnen ftarfen 
Mannes ift, wahre Wunder zu fehaffen imftande ift. 
Nadydem das unfelige deuffche Parteientum befeitigt ift, geht der Führer daran, die Gemerffchaften, deren 
ganze Zufammenfegung eine Mifchung von Bonzenfum, margiftifcher Irrlebre und Eapitaliftifcher Volks: 
verräferei ift, gleichzufchalten. 
Am 2. Mai 1933 wehen von allen deutfchen Gemerffchaftsgebäuden die Hakenkreuzflaggen und die Fahnen 
ver NEBD, die die polififche Vertretung des arbeitenden deutfchen Volkes ift. 
Am 18. und 19. Mai 1933 wird in Berlin im Reichswirtfchaftsrat die nationalfozialiftifche Angeftellten: 
gewerffchaff gegründef, in der fämtliche deutfchen Angeftelltenverbände zufammengefaßt find. Die Führung aller 
Berbände baf nunmehr die Deutfche Arbeitsfront, die in Zukunft eins der wichfigften Beftandteile des Dritten 
Reiches fein wird. Die nationalfozialiftifche Angeftelltengerverkfchaft gliedert fich in folgende Berufsverbände: 
1. Deuffcher Handlungsgebilfenverband, für alle männlichen Angeftellten, die mit faufmännifchen Arbeiten 
beichäftigt find, 

2. Berband Deuffcher Technifer (Ingenieure, Chemiker ufm.), 

3. Berband Deutfcher Werfmeifter (Poliere, Schadyt: und Ziegelmeifter ufm.), 

4. Berband Deuffcher Büro- und Behördenangeftellter für alle männlichen Angeftellten bei Behörden, öffent: 
lich=rechtlichen Körperfchaften und Büros ohne faufmännifche Dienftleiftungen, 

5. Verband Deutfcher Land-, Gufs- und orftwirffchaftsangeftellten für alle in der Land» und Forftiwirtfchaft 
und deren Zeigen fäfigen Sachkräfte, 

6. Verband angeftellter Ärzte und angeftellter Apotheker, 

7. Berband feemännifcher Angeftellter für alle an Bord fäfigen feemännifchen und £echnifchen Angeftellten 
der Geefehiffabrt, 

d. Verband der Deuffchen Theaterangeftellten und ähnliche Berufe, 

9. Verband der weiblichen Angeftellten. 
Zum Sührer der NGA wird der Danziger Gauleiter der NSDAP, Forfter, ernannt. 





Eine Folge der Gleichfchalftung der Gewerkfchaften ift natürlicy eine Gäuberung innerhalb der Berbände 
und Bünde des Reiches. Auch bier greift der Führer fofort mit ffarfer Hand durdy, merzf aus, was feinen 
pofifiven Wert für Deutfchland bat, und fäubert dort, wo der Schmuß vergangener 14 Jahre fich eingeniftet 
bat. Auf diefe Art umd Weife verfchwinden unzählige Verbände und Bünde. Und bei den nody beftehenden 
mird die Gleichfchaltung und Einigung foforf dadurdy vorgenommen, daß an ihre Epiße alte National: 
fozialiften rücden, deren bemwiefenes Kämpfertum Gemäbr für eine ordnungsgemäße Sübrung im Ginne einer 
nationalfozialiftifchen Auffafjung bietet. 

Wieder wird ein Markftein wichfigfter nationaler Gefchichte Deutjchlands erreicht: 

Am 21. $uni 1933 freffen der Reichsfanzler Adolf Hitler, der Reichsarbeitsminifter Geldfe und der 
Vizekanzler von Papen folgende Vereinbarung: 

Zur Gicherung der Schlagfraft der nationalfozialiftifchen Revolution gliedert ficy der Gtahlhelm, Bund der 
Srontfoldaten, in die nafionalfogialiftifche Bewegung in folgender Beife ein: 

a) Der Kernftablhelm bleibt, wie zuvor, der Führung des Bundesführers unferffellt. 
b) Der Bundesführer verbietet von jegt ab den Mitgliedern des Kernftahlhelms jede andere Parteizugehörig- 
feit als die zur NEDAP. 





Die Echhäben 14jähriger Mifiwirtichaft 
merben ausgebejjert 


c) Der Führer der NEDAP, Adolf Hitler, gibt fomit die Mitgliedfchaft des Stahlhelms zur NSDAP frei. 

d) Der Sungftahlbelm tritt neben GA und GG und wird dem Dberften GU-Führer unferftellt. Der „Ocharn: 
borft“ wird in die Hitler: jugend eingegliedert. 

e) Der Sungftahlbelmführer von Morogomicz friff zum Gtabe des Dberften GA-Sührers. 

Mit diefer Vereinbarung erfüllt fi) wiederum ein Gebot der Stunde, nämlicdy alle nationalen Kräffe im 
Deuffchen Reiche auf ein Ziel zu vereinen und jeder Spaltung nad) innen fowie nach außen Einhalt zu gebieten. 
Smei Verbände, die einzig und allein dazu beftimmt find, für ihr Deuffchland da zu fein, find nunmehr zu einem 
ffarfen und fchlagfräffigen Werkzeug in der Hand Wolf Hitlers geworden. 

Der Kübrer befieblt feinen Braunhemden, die Kameraden vom Gfahlbelm in ihre Reihen als gleichgefinnt 
und gleichberechtigt aufzunehmen, und diefer Befehl wird von der GA mit der ihr innemohnenden Gelbjft: 
verftändlichfeit ausgeführt. Der Hader früherer Jahre wird vergeffen, und mit Eräffigem Handjchlag wird 
eine neue große Kameradfchaff geboren. 

Geit den 30. Januar 1933, der Machtübernahme durch den Nationalfozialismus, ift nunmehr bereits faft 
Unmenfchliches geleiftet worden. Aber der Reichstanzler fennt feine Rubhepaufe im Kampfe um Deuffcyland. 
Mit zäber Energie arbeitet er Tag um Tag an dem einmal begonnenen großen IBerk des Iiederaufbaus. 

Ein weiteres wichtiges Problem, das in der Gefchichte Deutjchlands von jeher eine große Rolle fpielte, wird 
nunmehr in Angriff genommen: Es ift die endgültige Befeitigung des Parfiftularismus. Der Hang zur 
Uneinigfeit immerbalb des deutfchen VBolfes wurde Jahrhunderfelang dadurd) unferftügf, daß Reich und Länder 
gegeneinander arbeiteten. Kür diefen Zuftand ift im Dritten Reid) fein Raum mebr. 

Am 23. März 1933 gibt der Neichstanzler Adolf Hitler eine Negierungserklärung ab, in der er jagt: „Das 
Programm des Wiederaufbaues von Vol und Reid, ergibt fi) aus der Größe der Not unferes politifchen, 
moralifchen und mwirffchaftlicyen Lebens. Erfüllt von der Überzeugung, daß diefer Zufammenbrud) feine Ur: 
fachen im inneren Sentrum des VBoltstörpers hat, ift es das Ziel der Regierung der nafionalen Revolution, 
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diejenigen Gebrechen aus unferem völfifchen Leben zu bejeitigen, die auch in Zukunft jeden fatfächlichen WBieder- 
aufffieg verhindern.” Und weiter fagt der Führer: „Es iff nicht die Aufgabe einer überlegenen Gtaafsführung, 
nachträglich das organifch Gemachfene nun dem £fbeorefifchen Prinzip einer zügellofen Unitarifierung auszu: 
liefern. Es ift aber ihre Pflicht, diefe geiftige willensmäßige Einheit der Führung der Nation und damit den 
Reichsgedanfen an ficy über jeden Zweifel zu erheben. Die Wohlfahrt unferer Kommunen und Länder 
bedarf genau fo wie die Eriftenz des einzelnen deuffchen Nlenfchen des ffaatlichen Schußes. Die Reichsregierung 
beabfichtigt daher nicht durch Ermächfigungsgefeg die Länder aufzuheben. IBohl aber wird fie diejenigen Maß: 
nahmen freffen, die von nun ab und für immer eine Gleicdymäßigfeit der polififchen Öntentionen in Reich und 
Ländern gemäbrleiffen.” 

Go jchmiedet der Kanzler ein meues deufjches Reich! Die Eigenarf deutjcher Bolfsftämme in ihren einzelnen 
Ländern foll und darf nicht angefaftet werden. Was im Föderalismus £ulfurell und wirtfchaftlic an Guten 
geleiftet wurde, foll feinem Lande genommen werden. Eine Eigenftaatlichkeit deuffcher Yänder jedoch darf es 
in Zukunft nicht mebr geben, und fomit Erönt Adolf Hitler das Werk des eifernen Kanzlers, Bismard‘, indem 
er den Gedanken eines geeinten großsdeuffchen Reiches verwirklicht. 

Sür die endgültige Befeifigung des Parfifularismus ift alfo die Schaffung eines neuen Gefeßes über die 
Regierungsfübrung für die einzelnen Länder erforderlich. 

Am 7. April 1933 wird das Reichsftatthaltergefeg für Deutfchland verabfchiedet. 

Am 26. Mai empfängt der Reichspräfident von Hindenburg in Gegenwart des Reichstanzlers und des 
Reichsinnenminifters Dr Sric® die inzwifchen neu ernannten Reichsftatthalter von Epp- Bayern, Mutfchmann= 





Sieblungdbauten bei Berlin Bimmermann bei der VÜrbeit 


- Sachen, Murr-IWBürftemberg, Wagner:Baden, Gaudel:Ihüringen, Sprenger: Heffen, Kaufmann: Hamburg, 
Komer-Didenburg und Bremen, Loeper-Braunfchweig und Anhalt, und Dr Alfred Nleyer-Lippe und Schaum: 
burg-Lippe zur Bereidigung. Der zu fchmörende Eid haf folgenden Wortlauf: „Sch fchwöre: Sch werde meine 
Kraft für das WBohl des deutfchen Volkes einfeßen, die Berfaffung und die Gefeße des Reiches wahren, die mir 
obliegenden Pflicyten gemifjenhaft erfüllen und meine Gefchäffe unparfeiifch und gerecht gegen jedermann 
führen. Go wahr mir Goff helfe!” 

Go werden in fämtlicye Länder des Reiches Statthalter eingefegt, die alle diefen Eid abzulegen haben, fo daß 
in Eurzer Zeit eine einheitliche Gtaafsführung von oben herab durd) die Reichsregierung geficherf ift. Einer 
der fchlimmften Sehbler deuffcher Innenpolitik ift damit befeifigf. 

Und über dem neuen deuffchen Reid), dem Dritten Reid, Adolf Hitlers, mehen das alte fchrwarzweißrote 
und das Hakenkreuzbanner, die Sahne des Kampfes um Deuffchland. Denn am 12. März, dem Tag der Trauer 
um unfere im IBelfkrieg gefallenen Helden, hat der Reichskanzler im Auftrage des Reichspräfidenten folgenden 
Erlaß bekanntgegeben: „Am beufigen Tag, an den in ganz Deutfchland die alten fchwarzweißrofen Fahnen 
zu Ehren unferer Gefallenen auf Halbmaft weben, beftimme ich, daß vom morgigen Tage ab bis zur endgülfigen 
Regelung der Reichsfarben die fcymwarzmweißrofe Sahne und die Hakenkreuzflagge gemeinfam zu biffen find. 
Diefe Flaggen verbinden die rubmreiche Bergangenbeit des Deuffchen Reichs und die kraftvolle Wiedergeburt 
der deufjchen Nation. VBereint follen fie die Macht des Staates und die inmere Verbundenheit aller nationalen 
Kreife des deufjchen Volkes verförpern.” Beide Kahnen find heilig, denn unter ihnen farben Deutjchlands 
Söhne für ihr Baterland! — — 





Ein Jahr nationalflozialiftifches Deutfchland 


GSonderbeifragpon Fofef Berd£told, Schriffleiter des B.B. 


An dem Tage, da nad) dreizehnjährigem Kampfe Adolf Hitlers SU-Mämner in beifpiellofer Difziplin und 
Ordnung die Sahne desNationalfozialismus auf allen Darlamenten und Gemerfjchaftshäufern aufzogen und die 
Seuer von den Bergen bis zum Meere den Gieg fündeten, begann Deuffchlands Aufbau. Giganfifch war der Kampf, 
den Sübrer und Gefolgfchaft führten von der Stunde der Geburt der jungen Bemegung bis zum Gieg, gigantifch 
an Zreue, Glauben, Dpfermuf und Ausdauer, gigantifch war das dachstum der Nationalfozialiftifchen Deut: 
jchen Arbeifer-Parfei von der Gruppe der fieben erften unbefannten Stafionalfozialiften bis zur Millionenbemwe: 
gung des deufjchen Volkes, und gigantisch ift das Aufbaumerf eines Jahres nafionalfogialiftifcher Regierung. 

Der Nationalfogialismus bat dem Reiche nicht nur einen neuen Rahmen gegeben, fondern das Bolf gemwon: 
nen in feiner Gefamtheif. Daß heufe in allen Gtädfen und Dörfern Kationalfozialiften die Gefchicfe Tenken, 
daß unjere Sahnen wehen über Deutfchland, kennzeichnet nicht die Größe unferes Gieges. Das große deutfche 
WBunder, die Krönung der nafionalfogialiftifchen Revolution, liegt in der Eroberung des Volkes durch den Geift 
des Nlafionalfozialismus, 

der beufe in Deuffchland rundum bliet und des Volkes Herzfchlag hörf, der fühle und erkennt allüberall die 
deufjche Idandlung. Es war ein Bolf ohne Glauben, zerriffen bis ins Mark von Parteien, Ständen, Stämmen 
und Klaffen, das Wolf Hitler vor einem Fahre übernahm. Da ftanden nody Millionen mit geballter Kauft im 
Anblic des nafionalfogialiftifchen Gieges und prophezeiten bereits das Ende des neuen Regiments. Da glaubten 
noch INarrismus und Kommunismus, daß das Reid, ihnen würde zufallen, da bungerfen noch, 7 Millionen und 
beftelten um Arbeit, während Millionen andere in Geld und Gut des Lebens böchites Ziel erblickten. 

Das Deuffchland von geftern iff tot. Der Marrismus ift ausgelöfcht; nich£ nur als Drganifation, fondern vor 
allem aus den Herzen feiner ehemaligen Anhänger. Die VdeedesTationalfozialismus hat durch die Zatumd Durch die 
Erfüllung des Sozialismus Befig ergriffen von den Millionen perführfer Arbeiter. Er marfchiert heute als gleidy- 
beredytigter Bolfsgenoffe neben feinem Arbeitgeber in Reih und Glied für feinen Führer und fein Deutjchland. 

Der Parfeienftaat iff zertrümmert. Klaffenftolz und Klaffenhaß wurde abgelöft Durdy gleiches Dienen und 
Opfern in der großen deuffchen VBolfsgemeinfchaft. Die deuffche Gehnfucht wurde Erfüllung: Das deuffche 
Bolf hat fich endlidy zum erften Male in feiner Gefchichte zu einer einzigen Einheit zufammengefunden. Ein 
Reich, ein Volk, ein Führer. 
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Alfred Rojenberg jpricht auf der erften beutfchen 
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„Die (yabhnıe body!" 





Die SA im neuen Staat 
Sonderbeifrag von Kofef Berdh£old, Schriftleiter desB.D. 


Die Stoßfraff der Bewegung von allem Anfang an war Adolf Hitlers 
SA und GE. Der unbekannte, nie genannte Kämpfer im Braunbemd trug 
Zag um Tag, Monat um Monat, Jahr um Jahr die Schwere des Kampfes. 
Er mar es, der den Kündern des Stationalfozialismus den Ideg ebnete, daß 
fie jprechen fonnfen zum DVBolfe. Er war es, der in unfagbar hartem, 
blufigem Ringen die Straße dem Narrismus enfriß und dem National: 
jozialismus eroberfe. Er mar es, auf dem fich der ganze Haß und Terror 
aller ;Seinde der deuffchen Auferftehung zufammenballte, den man vertrieb 
vom Arbeifsplaß, den man heßte und verfolgte, der durch Kerfer ging und 
der an ungezäblten offenen Gräbern gefallener Kameraden ftand und der 
doch nie aufbörfe zu Fämpfen, zu glauben und zu marfchieren. 

In der Schule des Dpferns, Kämpfens und Geborchens wuchs der GAU- 
ann heran. Go wurde die GA und GG nichk nur die Sturmtruppe der 
nafionalen Revolufion, fondern die Keimzelle der neuen großen deuffchen 
Boltsgemeinfchaft. Treue, Kameradfchaft und Difziplin find die hervor: 
jtechendjten Eigenjchaften des Soldaten Adolf Hitlers. Braucht man nody Beweife für diefe Treue, da die 
Gejchichte der GA eine einzige Gefchichte der Treue zum Führer und zu Deuffchland Fündet? Muß man nody 
von Kameradjchaff jprecyen, da Zehntaufende von GA-Kameraden Schulter an Schulter fämpften, blufeten 
und farben, da fie feilfen, was fie haften, und Student und Arbeiter, Bauer und Knecht, Fabritant und Arbeits: 
Iofer marfchierfen und marfcdyieren in Reih und Glied? Dfe nicht die größte Revolution der IBelfgefchichte und 
ihr in völliger Drdnung durchgeführfer Ablauf der gewaltigfte Beweis für die beifpiellofe Difziplin der SA? 

Es ift jchon fo: Das neue Deutfchland wäre nicht ohne die GA. Der GA-Mann baf das Sundament gefchaffen 
für das Heufe, er ift deshalb der Garant des Gieges, der Wegbereiter des erlebten und gelebten National: 
jozialismus, der Geffalter der Jugend. Die GA hat in den Fahren, die hinter uns liegen, die aus allen welt: 
anfchaulichen und gefellfchaftlichen Lagern zu ihr ftoßenden Kampfgefäbrten in der Auslefe des Kampfes, der 
Unterordnung und des Borbildes nicht nur äußerlich, fondern vor allen auch feelifch und geijtig eingegliedert, fie 
erzogen und geformt zum ganzenTlationalfozialiften. Diefe Erziehung ift und bleibt ihre Aufgabe für alle Zufunft. 

In feiner großen Rede im Dezember vorigen Jahres umriß der Gtabschef der SU, Ernft Röhm, Flar und 
deuflic) die Ziele und Aufgaben der GA im neuen Gtaat. Er fagt: 

„Die GA läßt ficy mit feinem Heer, mit feiner Miliz, mit feinem fonftigen Seeresfyffem der Belt 
pergleichen, denn fie ift feines von ihnen. 

Allen genannten Heeren eignet der Begriff der bewaffneten Macht. Das gerade aber ift nach dem aus: 
gejprochenen Willen Adolf Hitlers die GA nicht! Im Gegenteil hat er in allen Proflamationen, die fich auf 
das Berhälfnis zwifcyen Neichsmwehr und GA beziehen, ganz fcyarf und eindeutig die Zrennungslinie gezogen: 

Die Reichswehr ift der alleinige Waffenträger des Reiches — die GA ift der Willens: umd Jdeenfräger 
der nafionaljozialiftifchen deuffchen Revolution! Der Reichsmwehr obliegt die Berfeidigung der Grenzen 
und der Schuß der Öntereffen des Reiches dem Ausland gegenüber, — der GA ift zur Yufgabe gefeßt, 
den neuen deufjchen Gfaaf geiffig und mwillensmäßig auf der Grundlage des nafionaljogialiftifchen Ddeen: 
gufes zu formen und den deuffchen Menfchen zu einem lebendigen Glied diefes nafionaljogialiftifchen 
Gfaates zu erziehen. Zwifchen der Reichswehr und der GA befteben feinerlei Bindungen. Go war aud) 
das Keichsheer bei der nafionalfozialiftifchen Revolution gänzlich unbefeiligt — ein Borgang, der in der 
Gejchichfe der Revolutionen wohl beifpiellos dafteht. 

Die EA wird froß ihrer zahlenmäßigen Stärke von rund 2% Millionen Männern nicht — wie es bei allen zu 
itgendeinern Heeresiyften gehörenden Sormationen unferer Nachbarftaaten der Sall ift — in Kafernen Eon: 
zenfriert und nich£ gemeinfam verpflegt. ie wird nicht befoldet und erhält ihre Dienftbefleidung nichtgeliefert. 
Heufemwiefrüber bauf fich der Dienft inder&A auf der abfoluten Steimilligkeit auf. Der SA-Mann gebt feinem 
bürgerlichen Beruf nad, und widmet nur feine Sreizeit, alfo die Abend- und KHachkftunden, dem GA-Dienft. 

Die SU entftand als ein Gchuß- und Kampfmittel gegen den innerpolitifchen Gegner, den Kommunis- 
mus und INarrismus. Die GU hat 14 Yahre bindurdy den geiftigen Kampf um die Erringung der ffaat- 
lichen Nacht geführt. Heute hat fie die erfte Aufgabe,den Gieg der nationalfozialiftifchen Revolution zu fichern. 

Der SU-Mann ift der Befenner der nationalfozialiftifchen 2Belfanfchauung und ihr Gendbote, der das. 
geiffige Guf des Nationalfozialismus bis in die entlegenfte Hütte, bis zum legten Bolösgenoffen trägt.“ 
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MReichsftatthalter für Preußen: 
Wbolf Hitler 








Reichöftatthalter für Bayern: Neichsftattbalter für Sachjen: a für Württemberg: 
Franz Ritter bon Epp Martin Mutichmann Bilhelm MWlurr 





Neichöftattbalter für Baden: Reichsftatthalter für Thüringen 
Robert Wagner Fri Saudel 








Meicheftatthalter für Hejien: 
Sacob Eprenger 





Deichöftattbalter für bie Hanfeftabt 


N | ! Meichsitatthalter Tür beide Medlenburg 
Samburg: Karl aufmann 


und Zübed: FFriedbrihh Dilbebrandt 





Reichsitattbalter für Olbenburg-Bremen; 
Garl Aöver 





Keichöftatthalter für Braunjchimeig und Meichsitattbalter für Zippe und 
Unbalt: Wilhelm 2oeper Schaumburg-tippe: Dr, Mlfreb Wiener 








„Huf nach Nürnberg!" 


Reichsparteitag 1933 


Jlürnberg, du alte, ehrwürdige GÖtadf, dein Name ift Tradition. — — Tradition deuffchen VBolkstums 
durch Jahrhunderte deutfcher Gefchichfe — und heute: Tradition der deuffchen Freibeitsbewegung des National: 
jogialismus ! 

Im Sabre 1923 marfcdhierten das erfte Mal die Kämpfer Mdolf Hitlers unfer feiner Führung durd) die 
Straßen diefer Gtadf, und diefer „Deutfche Tag” war damals ein Erlebnis und ift es bis heute geblieben. 
Damals fielen die rofen Horden über die Goldaten unter dem Hakenkreuzbanner ber und verfuchten, mit Terror 
und Ölufopfern diefe Männer, denen die Liebe zum Baterlande alles ift, aus der Gtadf zu jagen. Der Führer 
Adolf Hitler aber beftimmte, daß Nürnberg für den Ilationaljozialismus erobert werden müßte, und fo murde 
diefe Gtadf im wahrften Sinne des Wortes für immer und ewig eroberf. 





Reich®parteitag Nürnberg 1938. Totenebrung in 
er Fongrehiballe 





Der Stellvertreter bes Führers, Reichsinnenminiiter fyrid 
Kubolf Heß 


Das zweite Illal war es im jahre 1927, als die Braunbhemden in Nürnberg zufammentrafen. Diesmal 
waren e8 fchon Laufende von Kämpfern, und im jahre 1929, als der Führer abermals rief, bedeutete diefes 
Zufammenfreffen der Tlafionaljozialiften in Nürnberg bereits für Deutfchland und die Welt das Vorzeichen 
einer Schicffalsmwende. Nachdem am 30. Januar 1933 der Führer Adolf Hitler endgültig die Macht im Deuffchen 
Reiche in den Händen bielt und das erfte Jahr der Aufbauarbeit begann, befchloß er, den erften Reichspartfeitag 
im Dritfen Reiche abermals in Ilürnberg, an fradifionsgeweihter Gfäfte abzubalten. 

Am Jltittwoch, dem 30. Auguft 1933, läufen fämtliche Kirchenglocden Nürnbergs den Reichsparteitag ein. 
Um 20 Uhr 30 betriff der Reichsfangler mit den Gpißen der Reichs: und Gtaafsbehörden den alten Nürnberger 
Katbausfaal, der in den Jahren 1332 bis 1340 erbauf worden war. Hier in diefen Gaal find die alten Kämpfer 
der Vorfei verfammelt, an ihrer Spiße die Reichsftafthalter Gaudel, Mlutfchmann, Loeper, Sprenger, Epp, 
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Appell der Umtswalter auf bem Reichöparteitag Einmarich der Fahnen auf bem Neichöparteitag in 
Ttürnberg 1933 Nürnberg 1933 





Reichäparteitag Nürnberg 1933. 
Adolf Hitler begrüßt feine Amtötwalter 








SEHIUNGEN m... = hr iR Vteichöparteilag Der Flihrer aufbem Neid aparteitag Nürnberg 1933 





Berliner Eturmfahnen 





Kaufmann, Wagner, die Gauleifer Forfter, Koch, Wahl, Jordan, Kube, Grobe, ofepd Wagner und 
Zelfchom, fomie Alfred Rofenberg, Minifter Gchemm, Minifterpräfident Gieber, Minifter Effer, Baldur 
von Cchirach, Dr Robert Ley, Bürgermeifter Fiehler, Obergruppenführer von ‚jagomw, Gruppenfübrer Gcheps 
mann, Allinifter Srant und viele andere mehr. Im Gefolge des Führers befinden fich Nlinifterpräfident Göring, 





Baherns ältefter SY-Mann .berichlejiicher SU-Mann 





su und &6 vor dem Führer auf dem Bteichs- 
parteitag Nürnberg 1933 


Stabschef Röhm, Minifter Goebbels und Reichspreffechef Dr. Dieftich. Der Dberbürgermeiffer von Nürnberg, 
Pag. Liebel, überreicht nad) einer Eurzen Rede dem Sührer einen großen Ledereinband mit Goldprägung, der 
innen eine fünftlerifche Widmung frägt und als Einband für einen jahrhunderfealten Abdruck eines Werkes 
Albrecht Dürers dient. Der Führer nimmt ergriffen diefe wertvolle Gabe an, und ein Kinderchor fingt leife das 
Deufjchlandlied. Dann friff er zum Podium und fpricht mit bemwegter Stimme. Diefe große Rede in jenem 
alten Katbhausfaal zu Nürnberg hört ganz Deuffchland, und weit über die Grenzen des Baterlandes hinaus 
laufchen Menfchen den Worten eines großen deuffi chen Sübrers und Staafsmannes, der unter anderem ausführt: 
„Sc habe midy enffchloffen, zu beftimmen, daß unfere Parfeifage jet und für immer in diefer Gtadt ftaft: 
finden. Wir wollen damit zugleich antnüpfen an die große Vergangenheit und befunden, daß unfere Bermegung 
nich£s anderes ift, als die Sorffegung nicht nur deuffcher Größe, fondern auch deuffcher Kunft und deuffcher 
Kulkur. Wir wollen damit aber auch befunden, da es gilf, daß unfere Bewegung fich felbft ihre eigene Tra- 
difion fchaffe !“ 

Donnersfag, der 31. Auguft 1933, iff der offizielle Beginn des großen Reichsparfeifages der NSDAP. Der 
ganze Lag iff ausgefüllt mit Gonderfagungen, auf denen das parfeispolitifcy Notwendige behandelt wird, 
Am Sreifag, dem 1. Gepfember, findet der große Parfeifongreßftatt, bei dem der Führer fowie fein Gfellver- 
frefer Rudolf Heß, der Bauleiter von Franken Julius Streicher und der Gauleifer Adolf Wagner fprechen. 
Am Sonnabend, dem 2. Geptember, 10 Uhr vormittags, findet der Amtsmwalterappell auf der Zeppelinmiefe 
ftatf. Hunderffaufende von Amtswaltern füllen diefen Riefenraum, und über 11 000 Hafenfreuzfahnen der 
politifchen Drganifafion find in Reih’ und Glied angefrefen. Der Führer erfcheint. Unendlicher Yubel begrüßt 
ihn. Gein erfter Blic® gilt den verfammelten Kriegsopfern. Dann betritt er das Podium und hält feine große 





Ubolf Hitler auf Dem Neichsparteitag in Nürnberg, 
tanbartenmeibe 
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Anfprache an die Umtsmwalter, die Träger der politifchen Drganifation. Dft genug wird feine Rede unterbrochen, 
immer wieder jubelt man ihm zu, ihm, dem Sübrer der Partei, dem Sübrer des Bolkes, der in jabrelangem 
Kampfe nimmer müde rurde und all das gefchaffen bat, was heufe zur Wahrheit für Deuffchland gemorden ift. 

Um 15 Ubr findet die Kundgebung der Hitler-Fugend im Stadion zu Nürnberg ftatf. Hier marjchiert 
Deutjcylands Jugend auf, jene Jugend, die opferbereit ift, wie es die Väter und Borväter waren, — — jene 
Jugend, die unvoreingenommen ift, die die Härten der Kriegszeit und der leßfen ı4 Jahre der Gchmad) nicht 
ganz jo fühlbar erlebfe, und die, einmal ermwachfen, das geeinte nafionalfozialiftifche großdeutfche Reich 
bedeufen wird. 

Um 20 Ubr ift ein Bolsfeft im Volkspark auf dem Zeppelinfeld. Hier berrfcht freudigfte Sfimmung. Hier 
iteffen fid) die alten Kämpen der Bewegung und fchüffeln fi) die Hände, erzählen fich von vergangenen fchönen 
und jchweren Tagen, und die Zeit verftreicht nur allzu fchnell. — — 

On der Dunkelheit wird das gemwaltigfte Feuerwerk, das die Welt je gefeben, abgebrannt. Alle GA: und GE: 
Kapellen fpielen dazu, während die hellen Feuergarben in den nachtduntlen Himmel hinauffchießen, und jeder, 
der es miterlebt, ergriffen und ftill zufchauend dabeifteht. 

Ongpifchen find viele, viele Gonderzüge in Nürnberg eingetroffen, denen die GA, die alte Garde der Partei, 
entjteigt. Auf allen Anmarfchfkragen ürnbergs rüden die braunen Kolomnen heran, — viele —, viele Kilo: 
mefer find fie marfchierf, müde und abgefpannt find fie, und doc) liegt ein Leuchten in ihren Augen, das von 
Kampfgeift, Freude, Dpfermuf und Stolz fpricht. 

Am leßten Tage, am Sonntag, dem 3. Geptember, 8 Ubr morgens, findef die Gfandartenübergabe im 
Luitpoldhain ftatt. Der Führer weiht die neuen Gtandarten mit der Blutfahne des Novembers 1923. Dann 
nimme er den Appell der GU ab. 120000 GX- und GG-Männer find aufmarfchiert. 

Der Führer fpricht zu feinen Kameraden! — 

Und Ddiefe verftehen ihn. Gie find es ja, die Jahr um Jahr, Tag um Tag freudig und gern feinem Ruf gefolgt 
find, und die wortlos, wenn es fein muß, für ihn und damit für das deuffche Vaterland ihr Zeben binzugeben 
bereit find. Über diefer Stunde liegt beiligfter Ernft, und wer fie miterleb£, wird fie in feinem Leben nie ver: 
geffen fönnen. 

Darnady) folgt der Anmarjc) der GA und GG zum Adolf-Hitler-Plas, wo der Führer, auf einem Wagen 
ftehend, den Borbeimarfch feiner Braunhemden abnimmt. In Zmwölferreihen marfchieren die Formationen 
an ihm vorüber, und jeder einzelne verfucht, einen Blic® von ihm zu erhafchen, und er felbft verfucht, jeden ein: 
zelnen in die Augen zu fchauen, weil es ihm ein Bedürfnis ift, diefen Kämpfern der Bewegung feinen Dant 
abzuffaften. 

Als der 3. Geptember fidy feinem Ende zuneigt, bringen die Eifenbabnzüge die nationalfozialiftifchen ‚Sreibeitg: 
fämpfer des Driffen Reicyes wieder in ihre Heimat zurüc, zu rau und Kind, und fie bermahren diefes größte 
Erlebnis, das fie je haften, in ihren Herzen. Die herniederfintende Nacht fieht die braunen Kolonnen Adolf 
Hitlers auf den Landftraßen nach allen Ricytungen Deutfchlands fortmarfchieren. In der Ferne verflingen die 
Ihönen, heiligen Kampflieder unferer Bewegung, die wir gefungen haben in Freud’ und Leid, im famerad: 
Ihaftlichen Beifammenfein und im furdyebarften Kampf um Deuffchland. Nürnberg, du uralte deutfche Stadt, 
du haft wieder Tage erlebt, die in die Gefdyichte deines Vaterlandes eingehen werden! — — 





„SU angetreten“ 


Bayriiche SU 
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Motto bes Ürbeitödienftes 


Die Ehre der Arbeit 


Eins der oberften Gefeße des Nationalfozialismus ift und bleibt die Würdigung der Arbeit und des arbeiten: 
den VBolksgenoffen. 

Nationalfozialismus beißt: Kampf dem Klaffenfampf!! — 

Diefe Elare Erkenntnis hat den Kührer Wolf Hitler von Begimm feines großen Ißerfes an geleitet, und jedem 
neu unfer das Sakenfreuzbanner binzufrefenden deuffchen Menfchen wurde es eingehämmert: Es gibt fein 
Mebr oder Weniger, es gibt fein Hoch und Niedrig, gibt feine Gtandesporredhte. Du bift Deutfcher, nichts als 
Deuffcher, ob du ftudierf haft oder Künftler, Arbeiter der Stirn oder der Kauft, Goldat, Bauer oder fonff etwas 
jeieft. Die unglücfelige Klaffenteilung der Borfriegszeiten bat einen großen Zeil des über Deutjchland 
gefommenen Elends verfchuldet. 

Der deutfche Arbeiter ift vollmerfiges Glied des VBolksganzen. 

Durch feiner Hände Werk fchafft er alle jene IBerte, ohne die eine Eriftenz für das gefamte Land nicht möglich 
ft. Er fördert die Kohle und die Erze zufage, er ftebf am Gchraubftod und an der Hobelbanf, an den Mafchinen 
und Hochöfen. IWas wären denn jene, die fidy dünkften, mebr zu fein, wenn diefer freuefte Sohn des Vaterlandes 
nicht feine Pflicht fäfe, fäglicy und ftündlidy, wie er es nicht anders gewöhnt ift!? 

die fchnell verblaßten doc, draußen in den Schüßengräben, im Trommelfeuer des Seindes, Standesdüntel 
und Klaffenunterfchiede, die bier im Lande fünftlich gezüchtet waren. Angefichts des Todes, der jeden Augenblic 
diefen oder jenen freffen Eonnte, fam die Gleichheit von allein, es entwickelte fidy eine Kameradichaft, die ihr 
Band um alle deuffchen Stände flocht, die ihre Göhne in den Kampf um die heilige Mluftererde fchickten. 

Am ı. März 1933 empfängf der Sührer eine Delegation derNEBD aus dem ganzen Deutjchen Reid), die 
als Bertreferin der gefamten deutfchen Arbeiterfchaft zu ibm fommt. Aus diefem Anlaß fagf der Sührer Adolf 
Hitler: „Die nafionalfozialiftifche Regierung baf fic) das Ziel gefegt, die deuffche Arbeiterfchaft als fragenden 
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Dftpreufens freuefte INannfchaft marfdpierf. | 
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bayyriihen Wald 
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Pfeiler in den neuen deutfchen Staat fo einzubauen, daß man in Zufunft in Deutfchland nicht mebr von einem 
pierfen Cfand reden wird! Die Aufgaben der nationalfozialiftifchen Bewegung find und bleiben mit den In: 
terefjen der deuffchen Arbeiter unlösbar verknüpft.“ Diefe Worte des Führers find das ungefchriebene Gefeß, 
das über dem gefamten Aufbau des deuffchen Volks: und Wirtfchaftslebens ftebt. Erft dann, wenn das Ver: 
fändnis Aller für Alle gewect und der deutfche Arbeiter und feine Arbeit in erfter Linie vom ganzen Volt 
anerfannf mird, ift die Grumdlage zu einer VBerbefferung des deuffchen Wirkfchaftslebens gefchaffen. Am 
1. Mai 1933 wird in ganz Deutfchland der „Tag der deuffchen Arbeit“ gefeiert ! 

Berlin, die deuffche Reichshaupfftadt, ift für diefen Tag gerüftef. Die gewaltige Stadf hat ihren Sabnen: 
Ichmuc? angeleg£, denn fie erwartet die Abordnungen der Arbeiterfchaft aus dem Reich. 1,3 Nüllionen Menfchen 
find auf dem Zempelbofer Geld zufammengefommen, — es ift die gervaltigfte Kundgebung der Arbeiterfchaft, 
die die Zöelf je gejehen hat. Alles hat frohe Gefichter, und bier ift zum erften Male wieder nad) langer Zeit die 
Erfüllung des größten Wunfches von Millionen Menfchen zu fpüren: der deutfche Arbeiter, die deuffche Arbeit 
Ind wieder Ehrbegriff geworden, die fchmwieligen Hände, die fich einander zum Grufße enfgegenffredien, find 
beufe wieder das wahre und anerkannte Fundament des Gtaates. 

Alles erwartet zum Abend den Führer Adolf Hitler. Er ift einer von ihnen, er felbft war einft wie fie ein Arbeiter 
der Sauff, er kennt die Not, er kennt Freude und Leid aller diefer Menfchen. 

Der Sübrer tommf. Dubel fallt ihm entgegen. Die Scheinwerfer beleuchten die riefigen Hakenfreugbanner 
im Hintergrund der Tribünen, wo der Führer jegt zum Podium friff und zu feinen Arbeitern fpricht. Geine 
IBorfe, durd, Sauffprecher verftärkt, ballen über das weite Tempelbofer Feld hinweg an das Dhr der gefamten 
2öelt. Undächtig laufcht die Menge und ergriffen. 

„Deutfches Bolf, befinne dich auf dich felbft, auf deine Vergangenheit, auf die Leiftung deiner Väter, ja, auf 
die Leiftung deiner eigenen Generation, vergiß 14 Jahre Verfall und bebe dich empor zu 20o0jähriger deuffcher 
Gefchichte !“ 

„Die Nation fann man heute vielleicht vergewaltigen, kann fie vielleicht in Ketten fchlagen, beugen — 
dernüfigen fanın man uns nidyt mehr!“ 

Der Sübrer endet feine Rede: „Wir wollen uns den Wiederaufftieg unferes Volkes durch unferen Sleiß, 
unfere Bebarrlichkeit, unferen Willen ebrlicy verdienen. Wir bitfen nicht den Allmächtigen, Herr, mad) du 
uns frei. Idir wollen fäfig fein, arbeiten, uns brüderlidy verfragen, miteinander ringen, auf daß einmal die 
Otunde fommt, da wir vor ihn hintrefen fönnen und ihn biffen dürfen: Herr, du fiebft, wir haben uns geändert, 
das deufjche Volk ift nicht mehr das Bol£ der Ehrlofigkeit, der Schande, der Gelbftzerfleifchung, der Klein: 
müfigfeit und Kleingläubigfeif, nein, Herr, das deutfche Volk ift wieder ftarf geworden in feinem Geifte, ftarf 
in feinem Billen, ftark in feiner Bebarrlichkeit, ftarf im Ertragen aller Dpfer. Herr, wir laffen nicht von dir, 
nun fegne unferen Tag und unfere Freiheit und damit unfer deuffches Volk und Vaterland!” — — 

Und alle die Menfchen, die bier verfammelt find, und alle jene, die fern irgendwo im Vaterland oder jenfeits 
der Deufjchen Grenzen am Rundfunfapparat diefen Worten laufchen, nehmen fie in fich auf wie einen Schmwur. 
Der Führer Adolf Hitler weiß, als er das Tempelbofer Feld verläßt: Hier liegt die Geele des Bolkes, bier ift 
das Sundamenf, auf das idy bauen muß, diefes find die freueften Göhne ihres Baterlandes, an denen vieles, 
vieles mieder gufzumacdhen ift. Lind die herrlidye Gewißbeit fan der Sührer mit fich nehmen, daß Deuffchland 
wieder arbeiten will und wird und durch Arbeit und lei wieder gefunden wird. 





Funge Sngenieure 





Im Wobrkeller ber größten Wajferleitung Eifenarbeiter 
ber Welt (Ofterode-Bremen) 


34 





Erfolgreicher Kampf gegen die Arbeitslofigkeit 


Mit dem Tage der Machkübernahme durdy den Nationalfozialismus ftand das Programm für den Führer 
und feine Kegierung fejt. Darum verfündef er in feinem Aufruf am ı. Februar 1933 den Bier-abresplan. 
Diefer Plan enthält die gewaltigfte Aufgabe, die der Nationalfozialismus zu löfen baf. Denn in vier Yabren 
foll ein Staat, der innerhalb von 14 abren reftlos zufammengebrochen ift, wieder aufgerichtet werden. Der 
Reichsfanzler felbft fagt bierüber in feinem Aufruf: „ı4 NXabre Marrismus haben Deutfchland ruinierf, ein 
Jahr Bolfchemismus würde Deuffchland vernichten.” „Die nafionale Regierung will das große Ißerf der 
Reorganifafion der Wirtfchaft unferes Volkes mit zwei großen VBier-Fahresplänen löfen: Rettung des deut: 
hen Bauern zur Erhaltung der Ernährungs: und damit Lebensgrundlage der Nation, Rettung des deutfchen 
Urbeiters durch einen gewaltigen und umfaffenden Angriff gegen die Arbeitslofigkeit. In ı4 Jahren haben 
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Garbenbinberin Aundgebung der NS-Hago im Berliner Stabion 


die deuffchen ITovemberparteien den deuffchen Bauernffand ruiniert. Im 14 Sabren haben fie eine Armee von 
Millionen Urbeitslofen gefchaffen.” „Die Regierung der nafionalen Erhebung will arbeiten, und fie wird 
arbeiten. Gie bat nicye 14 Jahre lang die deutfche Nation zugrunde gerichtet, fondern will fie wieder nach oben 
führen. Gie ift entjchloffen, die Schuld von 14 Nabren in 4 abhren wieder gutzumachen !* 

Diefes Gelöbnis des Kührers nimmf das deuffche Volk gläubig auf, denn die Vergangenheit der rofen Herr: 
jchaft bat gezeigt, daß es Jahr für Jahr bergab ging und daß der Refter des Baterlandes nie und nimmer 
in den Reihen jener Männer ftand, die da fäglicy VBerfprechungen machten, Nofverordnungen erließen und 
behaupfeten, die Not des Volkes lindern zu fönnen. 

Lange bevor die NEDAP in Deutfchland an die Macht gefommen ift, Tagen die Programmpuntte an fich 
fejt und mit ihnen die grundlegenden Punkte für eine fpäfere Regierungsführung der Bewegung. Da der Führer 
von Anfang an die Kernfchäden der volfsfremden Gfaafsführung marriftifcher Zeiten Fannte, war er fi) von 
vornherein darüber Elar, daß Grundbedingung zu der in erfter Linie notwendigen Arbeitsbefchaffung für dasdeuffche 
Bolk die Einfchaltung des Nachwuchfes für eine gemiffe Zeit in einen ftaatlich organifierfen Arbeitsprozeß ift. 

Darum murde foforf an der Organifierung des Arbeitsdienftes, alfo der Arbeitsdienftpflicht, gearbeitet! 

Haupfzwed des Arbeifsdienftes für Deuffchland iff aber nicht nur die Unterbringung des Nachmwuchfes 
für eine beffimmte Zeit, fondern in erhöhten Maße find es die efbifchen und moralifchen Ziele, die der 
Sührer bierbei im Auge bat. Hierüber jagt er in feiner großen Rede am ı. Mai 1933: „Wir mollen, 
daß das deutfche BolE nun durch die Arbeitsdienffpflicht erzogen wird zur Erkenntnis, daß Sandarbeit 
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nicht fchändet, daß Handarbeit nidye entehrt, fondern daß Handarbeit 
genau wie jede andere Täfigfeif dem zur Ehre gereicht, der fie freu und 
redlichen Ginnes erfüllt !” 

Das Dritte Reicy forgf alfo dafür, daß die deutjche jugend in einem 
gewiffen Alter für eine gefeglid, feftgefegte Zeit zum Arbeitsdienft heran- 
gezogen wird, und — mas die Haupffache dabei ift — bier zeigt es fi) 
praffifch, daß die Gfandes- und Klaffenunferfchiede früherer Zeiten im 
nafionalfogialiftifchen Zeitalter reftlos verfchwinden werden, denn im 
Arbeitsdienft find die Göhne aus allen Klaffen Deuffchlands zur Hand: 
arbeit vereint, und ein jeder von ihnen lernt den Bert diefer Arbeit fennen 
und joll für fein fpäteres Leben nunmehr mifjen, welche Adytung er dem 
Handarbeiter und feinem IBerf enfgegenzubringen bat. 

Das wirfjchaftliche Schwergewicht der geftellten Aufgabe befteht darin, 
daß Deuffchland fich auf dem Ißege des Arbeitsdienftes feine Broffreibeit 





zurüceroberf. Die von den Sremdft ößfenfei droffelfe Erporf: 
Die Bäter auf bem Dandivertering zurückeroberf. ie von den örembffaafen größtenteils gedrojjelfe Erport 
in Berlin möglichkeit für das Neid, bedingf eine ganz neue Ernährungsbafis, 


Das nafionalfogialiftifche Regierungsprogramm errechnet bei Ausnußung 
aller Kulfivierungsmöglichkeiten die Erzeugung von 2,5 Milliarden neuer Ernäbrungsmwerte, fo daß allein bei 
diejem Plan ungefähr eine Million Menfchen für zehn Yahre Arbeit und Brot erhalten. 

Am 8. Mai 1933 wird Dberff a. D. Hierl zum Gtaatsfetretär für den Arbeitsdienft ernannt. Hiermit ift auf 
feine Schultern ein GSchmwerpunff der Bier-Fahrespläne gelegt, und er, als bewährter Mi ffämpfer Adolf Hitlers, 
gehf freudig an diefe fchmwere Aufgabe heran. Er äußert fich zu feinem von ihm aufgeftellfen Plan: „Unfere 





Hanbwerfertag in Berlin Die Stiftung für die Opfer ber Arbeit verteilt 
MM. 300 000 an bie Hinterbliebenen verunglücdter Arbeiter 


wichtigfte Aufgabe beftand und beffehf aud) nody heufe darin, daß wir unfer deuffches Volk und vor allem unfere 
Jugend geiftig und feeliidy auf die Einführung des Arbeitsdienftes vorbereiten, daß wir fie für den Arbeits: 
dienffgedanfen in vollem Umfange gewinnen !“ 

Im Juli 1933 befinden fidy bereits 235 000 Mann im deutfchen freiwilligen Arbeitsdienft, denn noch ift der 
Arbeitsdienft nicht von Gfaafs wegen zur Arbeifsdienftpflicyt gemacht worden. 

IBieder geht eins der größten und ernfteften Probleme im VBaterlande feiner Löfung entgegen. Der Arbeits: 


= re oe r 





Der Arbeitsbienft beim erften Spatenftid) für das Meliorationen be3 freimilligen Arbeitsbienftes bei 
MWallerfraftwert Erofien Sucdentmalbde 











Entwäfferungsarbeiten bes freimilligen Abiturientinnen eines Mrbeitölager® bei 
Hrbeitsbienites ber Ernte 


dienft marfchiert und wird marfchieren, fo wie es Oberft Hierl am 25. Juli 1933 fagt: „Im alten national: 
fozialiftifchen Geift und Hand in Hand mit den neuen in unfere Reihen fretenden Arbeitsftameraden tperden hit 
alles daranfegen, den Arbeitsdienft wirklich zu dem zu machen, was er nad) den Idorfen unjeres Sübrers fein 
muß: ein Ecdpfeiler unferes neuen Staates. Und weiter bringe der Führer Adolf Hitler einen großen und hoch: 
berzigen Plan zur Ausführung. Am 5. Mai 1933 ergeht ein Aufruf an das gefamte deuffche Volk zur Hitler: 
ftiffung für die „Dpfer der Arbeit“. Aus diefer Gkiftung follen alle jene bedadyt werden, die in freuer Arbeit 
für Samilie, Bolt und Vaterland Schaden erlitten haben, alle Hinterbliebenen, die Armen, Alten und Kranken, 

Und bier ermweift es fich wieder einmal, daß der Nationalfozialismus in feiner Idee fatfächlidy das deuffche 
BolE in tieffter Not zufammengefchweißt hat. Ye größer die Not wurde, — die Dpfermilligkeit des Bolfes ift nie 
verfiegt. Bis zum ı1. Dezember 1933 find diefer Gkiftung bereits 7 Millionen Reichsmark zugeflofjen, eine 
Gumme, die fich aus großen, Kleinen und Eleinften Beträgen zufammenfegt, — Geldern vermögender und ärmffer 
Bolksgenoffen, die alle nicht bei dem großen IBerk der Menfchenpflicht zurücftehen wollten. 

Am 21. Gepfember 1933 wird das zweite Gefeß „zur Verminderung der Arbeitslofigkeit” verkündet. 
Diefes Gefeß umfchliegt: Inftandfegungs- und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden, Gentung der landwirf: 
ichaftlichen Grundfteuer, Senkung der Lmfaßffeuer für die Landmwirtfchaft, Steuerbefreiung für neuerrichtete 
Kleinwohnungen und Eigenheime und Genfung der Grundfteuer für Neuhausbefiß. 

Was eine Staatsführung des 14jäbrigen Niederganges in Deutfchland nicht erreichte, im erften Jahr nationals 
fozialiftifcher Regierung wird es gefchafft: die Niederfämpfung des Elends und des Hungers und die zimangs= 
läufige langfame Gefundung des gefamten Bolksförpers einzig und allein durch Arbeit! 

Der heiße Kampf, den der Nationalfozialismus zu führen hat, wird dadurdy erfchmwerf, daß immer und immer 
wieder fremde, gegenfäßliche Kräfte am Werke find, die den großen Aufbau des Dritten Reiches ftören umd 
unterbinden wollen. Lüge, Berhesung und fchlimmfte Berleumdung im In: und Ausland erfordern foforfige 
und fchärffte Maßnahmen der Reichsregierung, die auf nicyfs anderes bedacht ift, als auf den Srieden Deufjcy- 
lands und auf die Befeitigung fchlimmfter Schäden, die zumeift auf die Berelendung durdy die Arbeifslofigfeit 
zurüczuführen find. 

Darum befchliegt das Reichstabineft am ı1. März 1933 die Errichtung eines Reichsminifteriums „für 
Bolksaufflärung und Propaganda“. Mit der Leitung diefes neuen Mlinifteriums mird der Keicdyspropaganda- 
leiter Dr Goebbels beauffragf, und zum Gtaatsfekrefär wird der Reichspreffedyef Dr Funk ausgewählt. 

Am 13. März 1933 werden Dr Goebbels und Gtaatsfetrefär Walter Zunt vom Reichspräfidenten für ihre 
neuen Amter ernannt. 

In das Minifterium für VBoltsaufflärung und Propaganda werden alte und bewährte Kämpfer des 
Dritten Neidyes berufen, die unter der Führung des „Eroberers von Berlin“, Dr Goebbels, ihre große umd 
fchtwere Pflicht zu fun bereit find. Bon diefem Minifterium fol nunmehr eine für das ganze Bol jegensreiche 
Urbeit ausgeben. 

Auch bier wird gleich wieder die Möglichkeit zur Befchäftigung arbeitslofer Bolksgenoffen ausgenüßt. An 
das Gebäude des Minifteriums wird ein Anbau in Angriff genommen, der notwendig ift, da die vorhandenen 
Räume nicht für den großen Gfab von Mitarbeitern ausreichen. Go beginne hier wie überall die Arbeit 
nafionalfozialiftifcher Gtaafsführung mit praftifdhyem Nationalfozialismus, deffen Ginn nidye in leeren 
Berfprechungen, fondern in der Tat liegt! 
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Das Dritte Reich fchafft Arbeit 


Als die nafionalfozialiftifche Regi erung Deuffchlands an die Bermirklichung des Programms eines Arbeits: 
dienftes ging, ffand es von vornherein fejt, daß nicht nur die arbeitswilligen Kräfte in großer Anzahl im 
AUrbeifsdienft erfaßf wurden, es mußten felbftverjtändlich für diefe Bolksgenoffen zum gleicdyen Zeitpunkt auch 
Arbeitsmöglichkeifen in genügendem Mae vorhanden fein! 

An diefes Problem gehen die verantwortlichen Männer, die vom Sührer zu diefem Zmwede eingefeßt find, 
fo beran, wie fie es feift Jahren erlernt haben: nämlich ohne VBoreingenommenbeif und mit ganz neuen und 
gefunden Ideen, mie fie fich eben aus der einen großen nafionalfozialiftifchen Idee entwicelt haften. Es if£ inner 
balb des Baterlandes nod) foviel an öffentlichen Arbeiten aller Art zu leiften, daß nach einer finanziellen Klärung 
in nafionalfozialiftifcher Sfaafsform Eeinerlei Biweifel oder Unftimmigkeifen über die zuerft anzufaffenden 
Dinge berrfchen fönnmen. 

Und fomit find audy fchon jene Punfte Elargeftell£, auf die das Haupfgemwicht in erfter Linie zu legen iff: Lrbar: 
machung bradyliegenden deutfchen Bodens, Kanalbauten, die neue und lebensnotwendige Berbindungen inner: 
halb des Reicyes fchaffen, die Giedlung, die ihrerjeits eng mit dem deuffchen Samilienleben verbunden ift, formie 
Deichbaufen, die in den Jahren des Jliederganges arg vernachläffigt wurden, große öffentliche Bauten in Reich 
und ändern und anderes mehr. 

ac) Erledigung der nofwendigften Vorarbeiten fchreitet die Regierung ans Werk! 

Jlur einige der vielen großen und Eleineren Pläne, die nun in Angriff genommen werden, fönmen bier 
genanmf werden: 

Das bejjifche Ried wird enfwäfferf. Nicht weniger als 60 000 Nlorgen Neuland werden durdy diefe Ent: 
mäfjerung gefchaffen und bieten Möglichkeit zum Anbau auf berrlichftem und fruchtbarftern deutfchen Boden. 

Bis Ende 1933 fommen go 000 Tagemwerfe im Idege des Gofortprogramms oder als Notftandsarbeit zur 
Durhführung. Es werden insgefamt rund 1000 Arbeiter aus den Arbeitsbezirfen Darmftadt, WBeinheim, 
Nannbeim und Worms fowie zirka 1000 Arbeitsdienftmwillige befchäftigt. 

Im Kreife Dberbarnim foll der legte Gletfcherfee, der Kießer Gee, frodengelegt und entfumpft werden. 
Hier finden ungefähr 500 Arbeiter durdy die Kegulierung und Meliorafion diefes Gebietes fomwie durch das 
Ausbaggern und die Geradlegung Anfchliegend hieran werden außerhalb 
von Gräben und Sließen Arbeit und diefer Zone 12000 Bauerngüfer von 
Brof. Go wird audy bier einft frucht: rund je 4oMlorgen aus früheren Op: 
barffes deuffches Land fein, aus dem land gefchaffen. Alles Ddand, Zuche 
das Korn fprießf und mo gefunde und loore follen entwäffert werden. 
deuffche Bauernfamilienlebenmwerden. Die Hochwaffergefahr im Havel-, 

Berlin, die Reichshauptftadt, hat Spree- und Elbegebiet wird reftlos 
einen IBaffermwirffchaffsplan ausge: überwunden. Die Ziefbauarbeiten 
arbeitef, der allein 42 000 Mlenfchen tmerden fich aus Kanalbauten, Aus- 
Arbeit geben wird. Es ift dies die nußung vorhandener Geen alsIßaffer: 
„Bafferwirffchaftsordnung von Elbe, fpeicher, Borfluffanalbauten, Rege- 
Havel und Gpree“. Hier werden in lung der beftehenden Wafferführung 
50 Kilometer Umfreis der Gtadf 3000 und Zandesfulfurarbeiten zufammen- 
Nußgärfnereien zu je vier Morgen jegen. Alles in allem: eine organifche 
Sand entftebhen, die ihr Srifchgemüfe IBafferwirtfchaft im Niederfchlags: 
in die Haupfftadf liefern merden. Ein Mrbeitslager von Abiturientinnen gebief Berlin befeitigt die lafente 











Wbiturientinnen beim Arbeitspienft Arbeitäbienft am Felbbahnenbau < 














Der Treuhänber ber Urbeit Johannes Engel jpricht 
zum Gejeb der Arbeit im Zuftgarten 
Hochwaffergefabr, wandelt 700 000 Nlorgen Hdland in Kulturboden um, gibt 22 000 Arbeitern auf fünf 
Fahre Arbeit, befchäftigt dazu unmittelbar für den gleichen Zeitraum 5000 Bollarbeiter der Bauftoffinduftrie, 
und darüber hinaus werden in zweijähriger Giedlungsarbeit 12 000 VBollbauern und 3000 Jlußgärfner 
angefeßt, die fich nach zwei Jahren eine felbftändige Eriftenz begründen. 

In Gachfen gebt man an die Gründung von Slußmwaffer-Reinhaltegenojjenjcyaften, ferner an den Bau des 
Elfter—Gaale-Kanals und eines großen Wafferwerkes am rechten Ufer der Elbe bei Pirna. Insgefamt werden 
in diefem Gebiete Straßen: und Wafferbauarbeiten mit einem Koftenaufmwand von 34 Millionen Reichsmark 
eingeleitef, die 2 800 000 Tagerverke umfafjen und 11 000 Arbeitskräften ein Jahr lang Berdienff geben. 





Baubeginn ber größten Wajjerleitung Der Ehhiffähebemwerf Nieberfinom Peim Bau ber 200 km langen Wafler- 
Melt (OÖfterope— Hilbeshbeim— Bremen) leitung Ofterode— Bremen 


Im Rheinland geht man an die Verwirklichung des Planes zum Bau des Hanfa=Slanals. Hier ijt eine Bau= 
fumme von 260 Millionen Reichsmarf vorgejeben, jo daß in den Snduftriebetrieben 12— 13 000 Nlann fechs 
Sabre lang voll befchäffigt fein werden. Auf der Gefamtftrecde Fönnen rund 250 000 ungefchulte Arbeiter eins 
geftellt werden. Es werden gebaut: drei Gchyleufen, zwei Hebewerfe, eine große Brüce über die Idejer, die 
545 Meter lang fein wird, 116 Eifenbahn: und Gtraßenbrüden, 184 Düker und Durchläffe fomwie fünf Pump: 
werke. Der Hanfa-Kanal wird einen Nlehrabfag von Ruhrfohle in Höhe von efwa 3—4 Millionen Zonnen 
im Fahr mit fic) bringen, was wiederum die Neueinftellung von ungefähr 10 000 Bergarbeitern bedingf. Durd) 
die erhöhten Transportmöglichkeiten wird die Schiffsbejaßung der Gee- und Binnenfchiffahrt wefentlic, herauf: 
gefeßt werden können. 

Ebenfo ftellt der Bau des Mittellandfanals eines der größfen Kulturmerfe dar. Diefer Kanal durdyquerf an 
der braunfchmweigifch-preußifchen Grenze an 70 000 Morgen Land, das feilmeife völlig unter IBafjer fteht bzw. 
wiederum durdy Trodenheit bisher gänzlidy unfruchtbar war. Der Kanal wird hier die WBafferrequlierung über: 
nehmen, die überflüffigen IBaffermengen in fich aufnehmen und darüber hinaus die fünftlicye Beräfjerung anderer 
Landesgebiefe jchaffen. 

In Weitfalen gebt man an die Aufgabe des Ausbaues des Dorfmund— Ems-Sanals. Hier erforderf die Arbeit 
15 Millionen Tagewerke, fo daß 20 000 Arbeiter für vier Jahre befchäftigt werden fönnen. Durc) diefe Ausbaus 
arbeiten wird die Induftrie mweiteftgehend mebrbefchäftige werden, denn bier werden allein beifpielsmweije 


39 








Beim Bau ber Wafferleitung DOfterode-— Bremen Die ln Der HMusgangdpunft ber 200 km 
langen Waflerleitung 





110000 Tonnen Spundiwand, 250 000 Kubifmeter Beton, 20 000 Tonnen eijerne Überbaufen für Brücen und 
20 000 Tonnen befondere Eifenlieferungen benötigt. 

Rund ein Drittel des deutfchen Bodens befigf einen zu hohen Wafferftand. Dadurd) ift ein gedeibliches WBad)s: 
tum vieler lebensnofwendiger Feldfrüchte unterbunden. In Baden, zwifchen Lahr und Kebl, überfchwemme die 
Schufter, ein Feiner Nebenfluß des Rheins, eine Fläche von rund 4400 Hektar, auf der ungefähr fechzehn 
Gemeinden anfäffig find. In diefer Gegend Deutfchlands haben die Landmwirfe [dywer unfer den lÜlberfchwem: 
mungen zu leiden, die aud) einen großen gefundbeitlicyen Schaden bedeufen. Hier wird ein Entlaftungsfanal 
gebaut, der ficy zmwifchen der Tagewerfe werden durdy of: 
Gtadf Lahr und dem Rhein ftandsarbeit erledigt, — und 
über eine Länge von fieben ftilo= auch bier erhält die in Stage 
mefern erffreden fol. lit fommende Vnduftrie tmieder 
einem Gefamfgeldaufiwand von reichlich Beichäffigung. 

970 000 Meicysmarf merden Mit derfelben umübertreff: 
bier vier Arbeitsdienft-Abtei- lichen Tatkraft beginnt die Re: 
lungen eingefeß£, die den Kanal gierung mit der Yöfung des 
in 78 000 Tagewerfen, in efma Problems der Giedlung. Auf 
einer halben abr,fertigftellen. Grund des Gefeges zur Ver: 
Zur Überbrüdung diefes Ka minderung der Arbeitslofigkeit 
nals werden insgefamt fiebzebn vom 1. uni 1933 ffellt die 
Brüden gebaut neben fünf *?er erte Fageon Röhren für bie größte Zöallerleitung Meichsregierung den Ländern 
anderen Kunftbaufen. 17 300 für die vorffädtifche Kleinfted- 
lung einen Betrag von zo Millionen Reidysmark zur Berfügung. Befonders enflaftef wird der Arbeitsmarkt 
durch die Schaffung von Kurzarbeiterfiedlungen induffrieller Betriebe, die für Gtädfe mit über 100 000 Ein: 
wohnern in Stage fommen. Serner werden in diefen Städten Einzelfiedlungen angelegt. Snduftriearbeifern, 
die feinerzeit vom Lande in die Gtadf gezogen waren, um bier irgendwie ihr Brof verdienen zu fönmen, mird, 
wenn fie gemille find, wieder auf das Land zurückzukehren, eine bejondere Unferftügung gewährt. Eine Giedler: 
ftelle foll in der Regel 1000 bis 5000 Quadrafmefer groß fein. Die Koften für Aufbau und Einrichtung 
dürfen einfchlieglich Grunderwerb 3000 Reichsmark nidy£ überfteigen. 

Die fchnell fortfchreitende Arbeit auf diefem Gebiete und die nichf ausbleibenden Erfolge veranlafjen die Reiche: 

regierung, bereits im Dftober 1933 weitere zo llillionen für die porftädfifche Kleinfiedlung bereitzuftellen. Im 








Straßenbahnbau in Berlin SA-Siedlung bei Berlin 
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vierten Bauabfchnitt ftehen dem Reicysarbeitsminifterium fomif insgefamt yo Millionen Reichsmark zur Ber: 
fügung ! Mit diefem Geld können rund 30 000 neue Kleinfiedlerftellen errichtet werden. Alles in allem werden 
alfo im Sabre 1933 rund 50 000 neue Kleinfiedlerftellen gefürderf. 

Die Deutfche Arbeitsfront geht im gleichen Monat ebenfalls an einen großzügigen Giedlungsbauplan heran, 
der es ermöglichen fol, daß bis zum 1. Mai 1934 100 000 Zohnungen deuffchen Arbeitern von der Deufjcyen 
Urbeitsfront bereifgeftellt werden fönnen. 

Die Reichsregierung iff und bleibt bemüht, die Giedlung in Deuffchland vorwärts zu freiben und den Giedlern 
felbft ihre Sorgen nad) Möglichkeit zu erleichtern, um durch die Siedlung in abfehbarer Zeit ein IBerf zu vollen: 
den, das die Befundung des deuffchen Volkes maßgeblich zu befcyleunigen in derLage ift undinderlßelteingigdaftebt. 





Der erite Spatenftich zur _ Sohannes Engel, Treubänber ber Arbeit 
Frontfämpfer-Gieblung Berlin-Bris 


Weitere große Möglichkeiten für die Arbeitsbeichaffung bieten die im Programm vorgefehenen Deich: umd 
Dammbautfen. 

Diefe Arbeiten nehmen einen umfangreicyen Abfchnitt diefes für Deutfchland jo wichtigen Kapitels ein und 
fönmen den Melivrafionsarbeiten Friedrichs des Großen würdig an die Geite geftellt werden. Am 14. Gep- 
tember 1933 verfarmmelten fich Taufende von Ilenfchen in Sriedrichftadt auf der Eiderwiefe, um beim Beginn des 
großen Kulturmerfes der Eidereindäimmung dabei zu fein. Walther Darıe, Deutj; chlands Landrwirtfchaftsminifter, 
ergreift bier das Worf. Die verjammelte Menge, die ihn fprecyen hört, und damif ganz Schleswig: Holftein, 
fieht freudig und hoffnungsvoll in die Zufunft, denn mit diefem IBerk wird die IBiedergerinnung eines aus: 
gedehnten Landteiles befrieben, um die fehon riefen und Niederfacyfen feit Jahrhunderten den Kampf auf: 
genommen haften. Die Niederungen der Eider und der Treene werden jeßf gegen die Nordfee abgedämmte. Über 
hundert Slilometer Land werden durd) diefen Damm vor einer Überfchwemmung gefchügt, und blühendes Acker: 
land wird bier erfteben. Andererfeits wird aber auch an der Geefeife Gchmemmland gerponnen, mas bon böchiter 
fulturellev Wichtigkeit ift. Der preußifche Gfaaf frägt bierfür die auf 6—7 Nüillionen veranjdylagten Koften, 

Walther Darre fuf bier den erjfen GSpatenffich zu einer großen, für Deutfchland fegensreichen Arbeit! 





Staatöfetretär Feder in feinem Wrbeitszimmer 











Für die gefamte deutfche Küfte wird ein Plan aufgeftellt, nad) dem riefige Deichbaufen ausgeführt und dem 
Meer Aderland für Zehntaufende von Menfchen abgerungen werden foll. Das neu errungene Land wird fo 
fruchtbar fein, daß fehon auf einer Fläche von z—ıo Hektar eine lebensfähige Giedlung beftehen kann. 

Die Föbrer Dammbaupläne nehmen fefte Geftalt an. Diefer Damm wird die Infel Föhr und das Seftland 
verbinden und im ahre 1936 ferfiggeftellt fein. 

Im November 1933 murde der erfte Spatenftid) zum Deich Lübben —Mübhlendorf getan. Hier werden wiederum 
400 Arbeiter in Arbeit geftellt, die ein IBerk fchaffen, das für die Spreewälder Landwirffdyaft von großem und 
dauernden Ißer£ fein wird. 

Und diefe 400 Arbeiter, die bier wieder Arbeit und damit Brof erhalten, find die legten Arbeitslofen des 
Kreifes Lübben! — 

Im Rahmen der großen Arbeitsfcylacht geht die Reichsregierung an die Errichtung öffentlicher Bauten und 
die Schaffung und Finanzierung neuer oder beftehender großinduffrieller IBerfe. 

In Magdeburg wird eine Zinkthüfte gefchaffen. Für die Dauer des Baues, nämlidy auf ein Jahr, werden 
3000 Arbeiter befchäftigt, mas wiederum eine Mebrbefchäftigung der Lieferinduftrie bedingt. Diefe Zinkhütte 
macht Deutfchland unabhängig von ausländifchem Eleftrolytzink, und dadurd) fönnen nunmehr deufjche ink: 
erze im Inlande verhüftet werden. Das Märkifche Eleftrizitätswerf gibt 2500 Arbeitern durdy den Bau des 
Bober-Kraffwerfes auf vier Sabre hinaus Arbeit. Diefes Kraftwerk wird in unmittelbarer Nähe des Dorfes 
Deichomw, füdmweftlich von Eroffen, am Ufer des Bober, errichtet. Es befteht aus zwei Anlagen, einem Gpigen: 
merk und einem Ausgleichswerf, mit einer Leiftung von efwa 65 000 Kilowatt. 

Am 28. Dftober 1933 wurde der erfte Gpafenftich zum Bau der Srefeld-Lerdinger Rheinbrüce gefan. Diefe 
Brüce wird den Namen „Adolf: Hitler-Rheinbrüde” fragen. 800 Arbeiter werden für zwei Jahre bejchäftigt, 
abgefeben von den vielen Gpezialarbeitern, die in den Schlüffelinduftrien Arbeit und Brof finden. Nunmehr 
wird fich ein großer Teil des LImfchlagsverfehrs vom Krefelder Hafen aus in das Induffriegebiet und das 
Unnere des Reiches bewegen. 

Am gleichen Tage wird der Grundffein zur neuen Gaalebrüde und einer Bahnunferführung zwijchen Burgau 
und Lobeda gelegt, was für den Straßenzug Erfurt—Weimar— Yena—Gtadfrode—Bera von höchfter Bedeu: 
fung ift. Zu den fombolifchen drei Hammerfchlägen werden von Gtaafsminifter WWächtler die drei Grumdjäge 
gejprochen: 

„Bir wollen den Srieden nach außen und die Bolfsgemeinfchaft nad) innen!” 

„Wir wollen alle Kräfte mobilifieren zur Wiedergefundung unferes deuffchen Volkes, um jeden deuffchen 
Bolksgenoffen feilnehmen zu laffen an der Kraft unferes Bolkes!” 

„Bir wollen alle fein: deutfche Männer, Träger und Wahrer der deutfchen Ehre!” 

Am 24. November 1933 vollzog der Regierungspräfident von Hildesheim, Dr Mubs, den erjten Gpafenffid) 
für den Bau der größten Wafferleifung der Welt, — — der Harzwafferleitung. Nlit einem Aufwand von 16,5 - 
Millionen Reichsmark wird in 2 Millionen Tagemwerfen 6000 Arbeitern der Stirn und der Sauft ein Jahr lang 
Arbeit gegeben! 

Und zum Beginn diefes Werkes fpricht Regierungspräfident Dr Mubs die Worte, die am Anfang aller 
Arbeiten, die durch die faffräffige und fegensreiche Führung Adolf Hitlers und der nafionalfozialiftifchen 
Regierung begonnen werden, ftehen: 

Glücdauf zu diefer Tat! 

Gie möge deuffchen Händen 

Als befferer Zukunft frohe Gaat 
Arbeit und Gegen fpenden! 
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| Es wurden an Ehestandsdarlehen ausgegeben: 
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Die Zahl der Eheftandsdarlehen bis November 1933 Wie im Winter 1933/34 die Arbeitsnot befämpft wurde 
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Arbeitstäglich wurden zugelassen: 
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Im vorigen Winter stieg die Arbeitslosenzahl 
um 1Million. In diesem Winter kommen zur 
Arbeit: 
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Öfeigender 
Kraftverkehr 
im Nabre 1933 


Das deutfche Volk gefundet an Körper und Geift 


Es ift der IBunfch des Führers Adolf Hitler und der des nationalfogialiftifchen deutfchen Volkes, daf das in 
14 Jahren des Elends und des heißeften Kampfes um das Vaterland gefdyaffene Dritte Reid) nicht ein Reid, 
des Ülberganges, fondern ein Reich des ewigen Beftandes fein möge. | a: 

Es gibf feine Idee, es gibf feine Bewegung — wenn man von der Ähnlichkeit des Safchismus in Italien 
abfiehf —, die fo Elar und fo bewußt ein Ziel im Auge haf, auf das das gefamte Staatsleben und das Leben 
jedes einzelnen Bolfsgenofjen eingeftell£ ift, wie der Nationalfozialismus. Diefes Ziel hieß, beißt und wird eig 
beißen: BolE, Vaterland, Deutfchland ! 
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Um das Dritte Reich aber für die Ewigkeit aufzubauen, muß bereits bei feiner Grundfteinlegung darauf 
geadhtef werden, daß nur das allerbefte Material zum Bau verwandt wird. Übertragen beißf das: das Seran: 
wachjen jeder Generation ift von Staats wegen zu Eonfrollieren, und der Staat baf das Recht und die Pflicht, 
dafür Gorge zu fragen, daß jede diefer neuen Generationen gefund umd fräftig und für die Gefamtbeit des 
Sfaafes und Bolfes brauchbar ift. In einer Kabineftsfißgung der Reichsregierung im uli 1933 wird das „Gejeß 





1200 Arbeiterinnen eines Großunternehmens heiraten Mutter und Sind 
1200 Stellen werben für Wrbeiter fre 





Deutiche Bauernfamilie 
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Deutiches® Bauernfind Deutiche Bauerntinder 


zur Berhüfung erbfranktenRachwuchfes“ befchloffen, das am 26. Yuli 1933 im Reichsanzeiger verkündet wird 
umd am ı. Januar 1934 in Kraft friff. Diefes Gefeß befteht insgefamt aus 18 Punkten, deren wefentlichfte 
Beftimmung darin liegt, daß jeder erbfranfe deuffche Sfaafsbürger durch chirurgifchen Eingriff fterilifiert wird, 
wenn nad) den Erfahrungen der ärztlichen Wiffenfchaft mit großer Wahrfcheinlichkeit zu erwarten ift, daf feine 
Nadyfommen an fchrweren körperlichen oder geiftigen Erbfchäden leiden werden. Mit „erbfranf“ werden folgende 
Krankheiten bezeichnet: Angeborener Gchwachfinn, Schizophremie, erbliche Fallfucht, zirfuläres (manifch: 
deprejjives) Örtefein, erblicher Beitstanz, erbliche Blindheit, erbliche Taubheit, fchwere erbliche Förperliche 
Mipbildung, fchmwerer Alkoholismus. 

Die Entfcheidungen frifft das Erbgefundbeitsgericht, das einem Amtsgericht angegliedert wird. Bei Ein: 
legung von Berufung entfcheidet das vorgefehene Erbgefundheits-Dbergericht, das einem Dberlandesgericht 
angegliederf wird. 





Deutihes Bauernmäbel Deutihes Mädel Bevölferungspolitiiches Werbeplafat 


Ebenjo wichtig ift die Beftimmung über die Gterilifierung gemeingefäbrlicher Berbrecher. Auch bier wird 
nach jorgfältigiter Prüfung verfahren und einem gemiffen Erbverbrecherfum endgültig das Handwerk gelegt. 

Om Itovember 1933 wird ein Gacdhverftändigenbeirat für die brennendften Fragen der Volfsgefundbeif, der 
den Gfellverfreter des Kührers, Rudolf Heß, unmittelbar unferftell£ ift, errichtet. Die feierliche Eröffnung 
diefes- Gachverftändigenbeirats findet am 17. November 1933 im Gißungsfaal des Braunen Haufes ftatt. 
Hier fpricht Rudolf Heß, der alte Kampfgenoffe des Führers Adolf Hitler, über das zeifgebiefende ungeheuer 
wichtige Thema der Bolfsgefundung, und audy bier wird befchloffen, nunmehr mit aller Kraft an diefem hoben, 
goffgewollfen Iderfe zu arbeiten. 

Ende des Jahres 1933 befchäftigt fid) die Abteilung II des Reichsinnenminifteriums bauptfächlich mit der 
grundjäßlichen Ieuregelung und einem foftematifchen Neuaufbau des Gefundbeitswefens. Hier arbeifet man an 
den für die Bolfsgefundheif notwendigen Fragen, wie beifpielsweife Befämpfung von Geuchen und Strantbeiten, 
Reffungswefen, Beftattungsmwefen, Verkehr mit Wein, Lebensmitteln, Apotbeferwaren und Befaubungs: 
mitteln, Abmwäfjerfragen. Außerdem befchäffigt fidy diefe Abfeilung mit Fragen des Roten Sireuzes, der 
freiwilligen Sranfenpflege und dergleichen mehr. 
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Ungefähr zum gleichen Zeitpuntt wird eine Reichszentrale für Gefundbeitsführung neu gegründet mit dem Ziel, 
in erffer Zinie die einzelnen Arbeitszreige auf diefem Gebiete reichseinbeitlidy zu regeln. Hier arbeitet man an den 
großen Problemen, deren Löfung durdy die Bildung von Reichysarbeitsgemeinfchaften und ähnlichen Arbeits: 
zufammenfaffungen bevorftehf. Es handelt fidy um die Reichsarbeitsgemeinfchaft für Muffer und Kind, die 
reichseinbeitliche Regelung der Ausbildung von Kinderpflegerinnen und Kinderfchweitern, die reichsgefegliche 


Regelung des Hebammentejens, eine 
gefundbeitliche Beftandsaufnahme im 
Kindesalter, die Gefundbeitsführung 
der Hiflerjugend, das Mlütterhilfs- 
merf, die deuffche Vereinigung für 
Gäuglings- und Kleinkinderfchuß, die 
Konftitutionsforfchung, fozialbiolo: 
aifche Erhebungen über die Gejund- 
beitsverbältniffemännlicher undmeib- 
licher Bolsgenoffen in Gtadt und 
Land und ähnliches. 

Die Reichsarbeitsgemeinfchaft zur 
Befämpfung des SKrüppeltums ar: 
beitef an einem Reichsgefeß, das die 
Krüppelfürforge betrifft. Der Reichs 
Zuberfulofe-Ausfchuß befchäftigt fich 
mit der Zuberfulofefürforge. Die 


Reichsfachgemeinfchaft zur Befämp: 
fung des Alkoholismus verftärft 
feine fehmwere Arbeit durdy die Ein: 
beziehung der NGS-Frauenfchaft. Die 
Reichsarbeitsgemeinfchaft für Kran: 
fenbausmefen leitet eine vollftändige 
IImgeftaltung des „Krankenhaus: 
wefens ein. Die Reichsarbeifsgemeine 
fchaft für berufliche Gefundheitsfüb- 
tung gebf an dieLöfung ihrer Aufgabe, 
die laufet: Die erwerbsfäfige rau 
undibr indalsbevölkerungspolitijche 
und fozialbygienifche Arbeitsaufgabe. 
Die Reichsarbeitsgemeinfchaft für 
Bolksernährung bearbeitet die Tab: 
rungsmiftelbefchaffungfomwiedieItab: 
rungsmiftelberftellung. Hier handelt 





Meichdbauernführer Darre 


es fich um den Brotbeimifchungszmang, die Broffrage, die Roggenbrofwerbung, die Bermendung von 
Magermilc und anderes. Eine befondere Ausbildung für Diäfküchenleiferinnen wird angejeßt. Das umbedingt 


notwendige Perfonal für die Wohlfa 


brfs- und Arbeitsdienfffüchen wird gefchult. In Ernäbrungsfragen wird 


von diefer Celle aus eine umfaffende Volksbelehrung aufgenommen. Die Reichsarbeitsgemeinfcyhaft für 


öffentliche Hygiene forgt ebenfalls 





in größfem Maße für VBoltsaufflärung auf diefem wohl fehr wicytigen 
Gebiete der Bolfsgejundheit. 

Gefunder Nachwuchs! — Das ift die Parole des Tationaljozialismus, 
der fich für die fommenden Generationen verantwortlich fühle. 

Im Dritten Reid) ift der feit Jahren umtämpfte Grundfaß: „Bor: 
beugen ift beffer und billiger als heilen“ zur Wirklichkeit gemorden. 
Deuffchland forgt wieder für feine Jugend. Die Zeiten des Marrismus, 
in denen der Gfaat fich um die Jugend kaum gefümmerf bat, in denen fie 
zu einem gemiffen Prozentfaß verwahrloft war, find endgültig vorüber. 
Die deutfche Jugend fteht beufe unter dem Banner Adolf Hitlers, und 
unfer diefen Banner wird fie erzogen, wächft fie auf, um ein gefundes, 
ftarkes, freies BolE zu werden, 

Die gemwaltigfte Arbeit wird bier in der Hitler-Jugend geleiftet. In den 
nafionalfozialiftifchen Jugendorganifationen befinden fidy über ein und eine 
halbe Million junger und jüngfter deuffcher Bolksgenoffen und =genofjinnen. 

Im Sungvolt und in der Hitler-Jugend find die Jungen im Alter von 
10 bis 18 abren zufammengefchloffen. Diefes Alter des Heranwadyjens 





Eine Trachtengruppe vom Reichdbanerntag in Weimar 
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Erfter Reichdöbauerntag (19.—21. Januar 1934) 











Neichöminijter Darre, ber Bürgermeifter von Goslar 
unb Staatdrat Meinberg bei einer Beiprechung 





ESchmwäbiihe Bauernfrauen 





Schlejiicher Bauer Bauern 


Stlerfundgebung 


und Heranreifens wird nunmehr einheiflich durdy Gtaaf und Bewegung beobachtet. Neder diefer jungen und 
jüngften Nlenfchen wird an Leib und Geele gefchüßt und geftärft durch die richtige Eörperliche und geiftige 
Erziehungsarbeif, die die einzige Gewähr für ein gefundes, widerftandsfähiges Volk der Zukunft bietet. Die 
fportliche und förperliche Erfücdyfigung, die befte Ausnüßung der Sreizeit find wichtige Gebiete nafional- 
fogialiftifcher Jugenderziehung. Die Jugend im Driffen Reid) wird durcy planmäßige Reibenunterfuchungen 
genaueftens beobadyfef. Erholungsbedürffige Kinder werden auf das Land oder zu einer Kur verfchickt. 

Alles in allem ficher£ fich das Driffe Reid, feine Zukunft tatkräftig fchon hbeufe am Anfang feines Beftehens. 

Der Belaffung des Staats: und Boltspermögens aber für diefe Aufgaben fteht Elar und deutlich das foforfige 
Ginfen der in demfelben alle bis jegf verwandten Gozialausgaben gegenüber. 

Zur Gicyerung der Zukunft des nafionaljozialiftifchen deutfchen Reichs gehörf aber aucy die Löfung des 
Problems: Samilie! In 14 Sabren Tot und Elend ift der Begriff „Familie“ verlorengegangen. Die Ziffer der 
Ehefchliegungen ift erfchreckend gefunfen. Infolgedeffen ift ein fehr großer Geburfenausfall eingefreten, fo daß 
bei einer weiteren Bertiefung des Bolfselends ein Beftand des Reiches faum noch gemährleiftet war. 
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Der Führer Adolf Hitler fam und mit ihm feine Bewegung und mit diefer Bewegung die gefunde, in Tot 
und Kampf geftäblte Idee des Nationalfozialismus ! 

Diefe gefunde Bervegung, an die Macht gefommen, kann nicdyf anders als eine ebenjo gejunde Regierungs: 
führung und einen ebenfo gefunden Aufbau im Gtaafe zu beginnen. Die deufjche Samilie foll von neuem geboren 
werden, die Familie, die überhaupt der Inbegriff des Staates fein muß. Die Reichsregierung verkündef darum 
im erften Jahre ihrer Amtszeit, daß alle diejenigen deuffchen Bolfsgenoffen, die im neuen Neicye nunmehr 
gemillt find, fich einen Hausftand zu gründen, aber miftellos find, von Reicdyg wegen ein Eheftandsdarleben 
bis zur Höhe von 1000.— Reichsmark erhalten follen. Mit diefen 1000.— Reichsmarf, die parfizipiell in 
Bedarfsdeungsfcheinen ausgegeben werden, wird dafür geforgt, daß jede neugegründefe Samilie im nafional: 
fogialiftifchen deuffchen Reiche ein Heim erhält, und daß den en Bolfsgenofjfen die ärgfte Gorge, 
nämlich die finanzielle Belaftung, fürs erfte genommen wird. Dieje großzügige nafionalfozialiftifche Lat 
der Regierung veranlaßf nun: geholfen! Diefe weiblichen An: 
mebr wiederum einen Zeil der | | geftellten und Arbeiterinnen 
maßgebenden deufjchen Indus Al verlaffen jegf zwangsläufig ihre 
ffrie, von fidy aus Cheffands: Arbeitsftellen, die nun joforf, 
darlehen auszugeben; in body: fo weit es irgend möglidy ift, 
berziger Weife jchreifen Die ihre Männer einnehmen. Da: 
Snduffriellen und Inhaber zur durch haben diefe Arbeit und 
fozialen Tat, indern fie jeder Brot befommen, fofern fie vor: 
ihrer meiblicyen Angeftellten ber arbeitslos waren. 
oder Arbeiterinnen, die eine Ehe Hier find die fichtbaren Bei: 
eingeben will, eine Ebejtands- fpiele des deuffchen Tlational: 
beibilfe in nennenswerfer Höhe fozialismus, die weit über die 
geben. Damit ift unendlidy viel Spreewälderinnen begrüßen den Führer Grenzen Deutjchlands hinaus 








Niederbayrifcher Bauer Erntebanffeft in Berlin 





Die Bauernführer beim Emtebanffeft in ber Der Führerundb Dr, Goebbels betrachten Die Gejchente, 
Meichsfangzlei bie am fReichöbauerntag in ber Keichäfanglei eingingen 
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